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· Stadt Kiel 
- llauptamt -

Ein 1 a dun g 

Kiel, den 11. August 1949 

zu e ner SitzunG d(:r Stadtvertretung, Donnerstag, den 18.8.49, 
15.00 Uhr,Rathaus,Ratssaal. 

g~ ~21.!·~f~ ~~'2 tEi _NI i ~ ~~! 1 ~;}g~~ 

1. Gcnehmie ung der Nicdürschrifyuber diG Sitzung der Stadtver-
tro'tung vom ~1.7 .l9 49 . . 

2. Neubesetzung der Stelle des Leiters der Borufsfeucrwehr. 
-. Drs. 407 -
Stadtra t Hartmann. 

3. AbschluU ein0S Anst ellungsvertrages mit dem Intendanten der 
> BUJ:uw n der LandGshu .. ,ptstadt Kiel Paul Bel k e r -Drs. 408 -

Stadtrat Hartmann. 

4. Abschluß ainor Vereinbarung über die FIUcht1ingsberatung. 
- Drs. 410 -

5 Stadtrat K~walGwsky . 
. Einrich tung eines (Jugeridaufbauwerkes in Friedrichsort - }'alcken­

s t ~ in. - Drs. 424-
Jtad'trat Kownlewsky. 

6. Dildung von soforthilfe -Ausschüssen. - Drs. 426 -
S tadtr ~t Kowalewsky. 

7. LJ~nb 0 nen!Jung von SchulGn . - Drs. 447 -
Fr:lll St adträtin Dr. portofee . 

8. Rechtsf:itreüt stadt Kiel ./. Huuseigentümerin Rosa Kück. 
- .. Dr s. 449 -
Bt:trgormGister . 

9. ~e .schaffung von Flaggen für Di~mstgebäude, Schulen und Plätze. 
D.rs. 429 -

Stadtrat Schatz , 
10'. 

F.:rVV~1 Jterung des J\ufsicht srats der Ki81er verkehrs-AG. - Drs. 46'1 -
Oborbürgermeister . 
Wahl ()lno s sclliedsmannes. - Drs. 468 -
Oberbürgermeis ter. 
Vel'schiodenes ,) 

Der Oberstadtdirekto~. 4.. 
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1. Verg 8b~lg von Baggorarbeitenim Innenh~fen. - Drs. 403 -
Stadtrat Wüstenberg . 

2. Einbau 'einer ~~rmeanlage im Volksb ad Kiel-Gaarden, wikinger Straße. 
- Drs. 3) 7 -
Stad trat \Ntistenberg . 

3. Ankauf Holstenstrai3e 93/Klinke 22a von Uhrmachermeister Hein­
hold Barck . - Drs . 443 -

' Stadtra t Sch..tz 

4, Grl ::tcterwerb Hol tenauer Straße 41/43 fUr die Verbroi terung der 
HoJ;tiauer straf3e von Kaufmann MLlrtin Hunge. - DrS. 442 -
Stadtrat Schatz . 

5. Verkauf des Grundstücks Hasseer Straße 78, - Drs. 441 -
Stacltrat Schatz . 

6. Grundstückstausch Holstenstraße 75, Hol stenstraße' 73 mit 
Ehe fJ~au li'Yiuda Langhoff • - Drs. 440 -
Stadtrat Schatz . 

7. Ank':'1.Uf des Grundstücks s ophienblatt 12 voh dem Ev.IJuth .Landes­
kirchenamt ,- Dr s. 439 - , 
3tadt:rat scho.tz . 

8. VOrkaut einer Teilflächu h.Lnter .A;rfrade 3 an den Angestellten 
Heinz Be~thiGn, - Drs.438 -
Stadtrat Schatz. 

9. Verkauf einer etwa '7.500 qm großen, zwisohen Grasweg und 
MÜhlenWG8 gelegenen ll'lächo an die Fa. Hehm. - Drs. 436 -
Stadtr8.t Schatz. 

lO. 
AustauSCh Hafanstraße ,12/16, Eigontümerin Frau Margarethe 
Grabb0, Flonsburg , gegen Niemannsweg 34, - Drö. 412 -
Stadtrat Schatz . 

l2 

G:tundstückstausch HOlstenstraße 81/Eck8 Klinke gegen Holsten­
str o.ße 41 mi t Hach t sanwal t Riis. - Dr s. 41, ... 
Stadtrat Schatz. 

, I<: Grundstückoaustausch Holstenstraße 39/41 mit dem L(i.pl.-

S
ü,t'.Ufmann HeinriCh Reimers und Miteigentümern. - Drs. 414-

l3 adtrat Schatz . 

AnkaUf Klink.:; 3 von IIans-Karl und Lotte Wegener . - Drs. 415 -
l4 Stadtl'at Schatz. 

· AnkaUf oinc r Teilfläche daß Grund stücks Holstenstr. 77 von Frau 
'~t 1eemhuis. - DrS. 416 -

15 ndtrat Schatz. 
• ~\.:l· kEl.1.l:f d8S RuinengrundstUcks Hedenholz 21, groß 783 qm, an den 

~~udfmarul G~org Fischer. - Drs. 417 -
16 ü a t:rut Sch a tz. 

· G~Ul.1 (j stuC]':',S ("l1 stausch Stadt Kiel./. Mordhorst'sche Erben.-Drs.418 -
17. S".'),d t :rat S<:hatz . 

~0 1~k.luf' \~1rlGS Bauplatzes an der vl:;rlängerten Lönsötraße in Kiel­
S~~G~ an den Meü:1mlmeister wi1helru Hartung. - DrS. 419 -

c" d"Cr- a t Sch t:.:tz . 

18 -3-
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18 , Vc;rkl1uf 0ine r 'l'c ilflächö hinter Arfrade 7 an den Kaufmann Emil 
Schlommer. - Drs . 420 -
s tadt:fat schutz. 

19. Ve r kauf von Geländ e zwischen Oppündorfer Weg und Schwentine an die 
Wohnungsb au gcs:i lschaft für Heimsparer GmbH. - Drs. 421 -
s tad trat schat z. 

20~ Vt.: r kauf e ines stadt e igen E:n Bauplatzes arn Met t enhofer weg an den 
Schla chterrne ister walt e r Ko·ck. - Drs. 422 -
s t adt r o.t Schatz~ 

21 . VuYkauf e i ne r Te ilfläche hinte r Arfrade 5 an den Heichsbahnober - ' 
insp8ktor a .D. Friedrich Schlemmer . - Drs. 423 -
stadtrat Schatz. . ... 

22 . Bustcllung e ines Erbbaurechts für den Angestell t on Marsen am 
TEl lj nenho lz . - Drs':' 189 -
Stadtr Elt schatz. 

23, Bust E.:llung e ines Erbbaur echts für Herrn Bruno Plika t , am Tannon­
holz. - DrS. 190 -
s tadtrat Sc ha tz. 

2 + , B8s t cllun::; Gi.nes Erbbaure chts für den Arohitekten Tausche l am 
r.ramwnhol z . - Drs. 191 -
stGlrJt r' ,_. t Scr.latz. 

25 Bos t iJ llung eine s Erbbaureohts für F'rau Kreuzer am Eiderbrook!Eoke 
vo ßuorg . - DrG. 193 -
sto.dtrat schtz o 

26 , Bestel1u.u.g e ines Erbb aurechts für di e Herren Kellermann und KathKe 
- DYs. 200 -
Stad G .. : iJ:t Schat'z. 

27 · BestoI lung eines Erbbaurechts für den Angestellt e n Ewald Lange 
an dem GT.'JLd stück Eid erbrook 123. - Drs. 450 -
stud tra-s Sch a tz. 

28. J3e stullurJg e ines ErbbaurGchts für den Maurerpolier Paul Klein • 
. . D1' 0 . 45 1 '-
stadtro.t Sch atz . 

29. Vorkau f des n es t grundstücks Sohramm , Holstenstr.86/88 an Frau 
Annemarie M~u·lcmann . - DrS. 465 -
Stadtrat Schatz. 

)0. Grundstü ckstausch Holst8nstr . 70/Holstenstr . 76 - MühlGnbach mit 
Gius Goke. - Drs. 466 -
stadt rat schatz. 

:51 Taus ch Kl i nko 17/19 gege n Teilfläche der Grundstücke Sophienblat't 
47'-51 mit dem K9.ufmann Wilh .Krämer. - Drs. 264-
St ac trat Schatz . 

De r Oberstadtdirektor 



Bauptaus schuß fUr personalfragen 
- Personalamt -

Drucksache 40'7 

Kiel, den 10. Au~ust 1949 

!et-riff!.:. Neubesetzung der ,-, telle des Leiters der Berufsfeuerwehr. 

~~_~~e,rstatt~.EJ. Btadtrat Hartmann. 

Es wird zugestimmt, daß die St elle des Leiters der Be-
, rufsfeuerwehr durch , den Dipl.-Ing. Wdlt~r Hol s t e n 
~esetzt wird. Die Ernennung hat zunächst für die Dauer 
ei,nes Jahres auf probe als widerrufsbeamter mit den 
Bezügen aer Besoldungsgruppe A 2 c 2 RBG. zu erfolgen. 

Begründung: 

Der bj,sh(~rigQ Inhaber der Stelle des Lei tars der Berufsfeuerwehr 
der Stadt Kiel, Oberbrandrat M ü 1 l , e r , wurde wegen Erreichens 
der Altersgr.enze mit dem 31. Mbrz 1949 in den Ruhestand versetzt. 

Die Kämmerei hat in ihrer Sitzung am 26. Juli 1949 der Neube­
Setzung dieser Stelle durch den Dipl.-Ing. Walter Holsten zuge-

"st i rnrnt , die endgültige Beschlußfa:"sung jedoch der stadtvertretung 
"b -
U erl C\ssen . 

Hartmann 
stadtrat 



Hauptru sschuß fUr Personalf.rage.n. 
Per sonalamt Kiel, den 10. August 1949 

Drucksache 498 __ 

Betri!f!.!. Abschluß eines Anstellungsvertrages mit dem Intenda.n­
ten deriLandeshauptstadt Kiel , paul Be 1 k er, 
und Erlaß einer Dienstanwei sung für die leitung der 
städtischen Theater (Bühnen der Landeshauptstadt Kiel) 

+ Bühnen der 
Beri2l:~te!sta~~Gr: Stadtrat Hartmann. 

Zustimmung zUW Abschluß des An9tellungsvertrage~ für 
den Intendanten der BUhnen der Landeshauptstadt Kiel, 
paul Bel k e r und zum Erla[;3 der Dienstanweisung 
fUr die LeitUng der städtischen ~heater (Bühnen der 
Landeshauptstadt Kiel). 

BegrUndwlg 

Zur endgültigen Regelung der Dienstverhältnisse mit Herrn 
) Bel kür ist nunmehr dG:r anliegend beigefügte Anstellungs-
/ vertrag und i!l verbindung damit die Dienstanweisung für die 

Leitung ,der Städtischen Theater entworfen worden. 

Die Kämmerei hat in der Sitzung am 26 . Juli 1949 gegen 1 
Stimme dem Abschluß des Anstellungsvertrages für die Zeit vom 
1. März 1949 bis 31. Juli 1950 und dem Er l aß der Dienstanwei­
sung in der vorliegenden Rassung z .ltiestimmt, die endgültige 
B0wchlu!3fassung jedoch der Stadtvertretung überlassen. 

, 

H Cl r t man n 
stadtrat 



Ans tel 1 u n g s v ~ r t rag 
--- - ,---------------------------~--------

Zwischen 

dGr S t a d t K i 0 1 

und 

dem Int l:..ldanten dor Bühnen der Landeshaupt'Htadt Kiel, 

Horrl'1 Paul B e l kor , wi:r'd mit Wirkung vom 1. März 1949 

nachst e hcndljr 

D ion s t ver t rag 
goschloss en. 

§ 1 

Di E: STAD'r KIEL hat :fü r dÜJ Zeit vom 1. ~ugust 1945 bis zum 
28. Februar 194 9 Herrn paul B el k e r zum Intendanten der ' 
Bühnen der Lr-:mddshauptstadt KiE~ l und zum städtischen Musik­
dirGktor bestellt. . 

Die ser Vortr ~lg wi r d m:l t Wirkung vom 1. März ,1949 nach Maß­
~abe de:!:' folgonden Be s timmungcrl ern,mert und endet mit dem 
)1 0 Juli 1950. IDst die V\J r1äng'\,; rung dieses Vertrages über 
diesen Z (;~i tpunkt hinau.s n i cht bGabsich tigt, so muß dem Inten­
danten e in(:; c'chriftliche Mi tt ci ilung bis zum 31. Januar 1950 
ZUgehen . 

§ 2 

Die TätigkGi t und düe Aufgab(~n des Intendanten ergeben sich 
aus der Dieüstanweisung vom .......•• 

Zu don Bbliogenheit en des Intendanten gehören dnrüber hinaus 

a) die Ausübung der Funktion do s er'sten Opern-Kapellmeisters, 
b) die Leitu.ng de r voJj\ städtischen OrchestGr ausgeführten 

KonzG:::' tu, ' ' 
c) die Leitung de r stddtischen Konzartgomeinschaft. 

§ 3 
Dem I nt exJ,danten steht die Entschuldung über die Verteilung der 
SPiültago ?"iv i schen OpGr) Ope r G ~te und SOhausp(..,l:\l zu. 

Err ~st f ür die ~ac ,hgemäß8 Beh:::mdlung der Baulichkeiten, des 
,nvunt o.r s UD,d de s FundussGs v e rantwortlioh. 

§ 4 
Die Di en s t v-..:rgütung beträgt monatlich 1.400,- DM und ist im 
~or~us z ahl "lar. Vo ..... "!.. di,esern Betrag sind 400,- DM Aufwandsent­
C~:adigung für d i r; mi t den Obliegenheiten als :;:ntendant und 

~~ad~ischür Musikdirektor verbundenen besonderen AufWendungen. 
/. er Intendant ,-Vird n icht städtischer Be3.IIlter und erwirbt keine 

1
11spriicht; auf nuheg~~ha.l t. 

Zu j~der N8 bcnbe s chä~tigung, insbesondere zu einer Betätigung 
~~ G ~ner Il r lc (~:r en bühne, tm li 'ilm oder Funk, b~darf der Intendant 

r schri t'tJ :i.che n Gene hmigung dos Oberstadtdlrektors. 

§ 5 
~~ ~al1? deI' ~ie :nst~'dähigkCit wird die Dienstvergütung bis zur 
dauer Glne s Vle rtelJahros fortgez ~hlt. DiE Frist läuft vom Tage 
0r DiLnstunfühigkci t ab~ 



§ 6 

Bei Dit:; llstruis8n , auch gelegentlich auswärtiger Unternehmungen 
des Theate rs, werden 'fageß81der und Er (:jatz der Fahr kosten und 
bare Ausl agen nach Stufe I b des Gesetzes über Reisekostenver·, 
gü tungun für Beamte gewährt. 

§ 7 

Herrn Belker wird ein Dienstfernsprechar gestellt. Di e Kosten 
wc;rdon nach den jeweils für den Dienstfernsprecher der Dezer­
nenton gelt unden Bestimmungon stadtseitig tibernommen. 

§ 8 

Herr Bc: lker erhält einen Urlaub von 4 Wochen, der mit Rück­
sicht auf den Bütrieb der Bühnen der Landeshauptstadt Kiel 
in die zeit vom 3 . Juli bis 31. Juli 1949 gelegt wird . 

§ 9 

De r In t ondant muf3 ii1 Ki81 wohn~n. Er h a t beim Dez ornonten 
schri f tlich wn Urlaub nachzusuchen, WE:mn \:;r Ki e l auf länger 
a l s 4 Tage verlassun will. 

§ 10 

Diü Kostcm de s Vertrages trügt "der Dienstverpf lieh tete . 

K i t: 1 , den ........ . .. . 

Numens de r Stadtgemeinde Kiel 

Oberstadtdirektor 
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D i , G Xl tj t :t n 'IV 0 i S 1) 11 g 

f'Ü l ' d i\:~ LE-)j.tung J. ]r städt ischem 'N,.'.:.:ator 
( ;'Illihvn n de r l,a:ldo s.',l!J.Uptst1J.dt Kie l") 

§ 1 

Der Intendant i.st der Stadt vünval tung .- ver treten duroh den 

ThG,aterdezernent en - f ür cl ic~ GlJcamte künstlorisch0 und technisohe 

Lei tung der' Theater ,.rG:r:antwo r Lli ch., EID ist srdne Aufgabe, die 

städ tischen 'I'hent e:::, n ach tust8r künstlerischer überzeugung zu 

81nem aufhoher künstlerische!' Stufe ut ehendun KUlturtheator zu 

gest nl ten, das de r Stüll1} .. ng Chi i. JJandeshauptstadt K~el als 

kul turellc:r' Mitt(]lpl-Ulkt dus Lnl1dos Schleswig-HolstGin und don 

tür uie hier'aus Gl'wachsend\:Hl J.\ul'gabell ontpJ rich t. Er ist dabei 

an d ü:; grundsätz.1ichon ,FordeTl.mgen de r Stadtvorw.'.ll tung im Rahmen 

der kLi.nßtle:risoh(~l1 und technü?chs'n Möglj.chkoit~n gebunden. Er 

; unters t eht, sowo i t ihm nlcht solbst 'ändige Befugnisse eingGräumt 

. 8ind, den Wei sunge~ dos ~he ater~ezerhünt en •. 

Der I ,elter des 'j1heaturruntes j.st :für die Vc rwa ltung::l- und Wirt·· 

SCha ftsfUhru.ng dem 'rlw a t oruezDrnen t on gE)geniiber verantwortlich. 

Int c:ndrult und Leitet dos The a t8 rarnts h aben sich über allo 

Wichtigen ~rßgen ihror GGßchäftsber8ich8 in r ege lmäßigen Be ­

spr e chungen 'zu unte:rricht en, dami t joder zur E:rfüllung seinel' 

.AUfgabon in de'i· Lf.1g(' j . 3t . Do:r Inte nc.c)l.I. t :ist verpflichtet, alle 

Pl <,,',lmngeTl ' die finanz i ol1o .4uswil'lt:ungen haben 1 v orhe r mit dem 

10 i t (; r de s ' ::'h8a teramt ~) zu "oe sp .r uc hen . De,:: IJei't 'e J" de s The'ater­

lUrntt:l h[:l ~: den Intendanten a.uf a lln wichtigen Vorkommnisse, dro .. 

hende Haushalts-tlberscl~~i tungun und allgemeine Fragon der ' 

Wir tsohaftlichke i t ' des Betl'iebc:s aufmerksam zu machen und ihm 

dieSbe'ZUgliche VO:::'8cb l Ugü zu unte~:,1Jrei t un t Falls eine Ein.igung 

ZWischen In t913 sn,t und Loi t eJ:' dl:? s Theateramt s nlch t 'erzielt 

Werden lcu~n, ist d i\.. Entschei 0,ung dos Thü aterdozernenten einzu­
h01Gn e 
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§ 2 

Haushaltsplan 

DGr Be trieb 1st streng nach dem Hr.tusheütsplan zu führen . Die 
Auf'st (; lluYl,s dGS H.:.:.u sh c:.t1 t sp l anes hat durch den Le i t e l' dos Theater" 
amts n ach dGll Riehtlinien und Anwe isungen dar Kämmereiverwal tung 

:;;.; u orfolg0n , 

Der I utuudullt l.st bei der Aufstellung des Entwurfs zu büteiligen 
und ha t die e rforderlichen Unt-.;rlagen ( s tellen- und Gagenplan) 
r 8chtze itig dafür zu liefern. Er ist ver~flichtet, dem Theater­
au s schuQ bei der Boratung des Haushalt s und bei. and er en besondoreIl 

Anlässen di e gewünschten Auskün.ft e zu e rte ilen. 

H-3.usha~t s -Üb , rschre itungen sind mö glichst zu vermeiden. zu Ullver'" 
me idlichGn Haushalts-überschreitungen ist rechtzGitig über don 

Theaterdo !0 e rnent en und den 'rheatero.usschuß die GenGhmigun.g der 
Kän:u.n0r ei. zu bc:]antragen. Für die Einhal tun(S der durch dun Haushalt 

bor e itgc s t 8llten persönlichen und s achlichen Ausgaben sind Inten'" 
dunt und Lelter des fehoat (:r[.l.IDtes verantwortlich. 

§ 3 

spielplan 

Der Intendant stel lt den spielplan auf und ha t für seine r eibungS" , 
lose Durohführung zu sorgen. Er h:1t ihn rechtzeitig vor Beginn 
der SlJi e lz Gi t und se incT Ve röff(;~ n tlichung dGm '.rhcat e rd Gzernent en 
vorzulegen, dGr die Billigung des spielplanes durch den von der 
St ::l(itvertre tun(S b()s toll t en The ,J.t e r i.1usschuf.~ herbeiführt. Darü"bor 
hinaus ist dur I ntGndant verp flic hte t, den Thea t e rd ezernenten 
übor sei ne künsth:rischen Abs:ic ht en auf dem Laufenden zu hal ten 
und ihm mindestens e inmal monntlich Berioht zu erstatten . Der 
Int.endant h u.t die Aufsicht übe r säilltliche Vorstellungen der 

St ä dtischen Tlw ater zu ili hran. 

DGr r~cht svGrbind~iche .Abs9.hluß vOE AU~.l::1'ul1~s-VerträEi.en über 
dia aufzufüh:rendGn Werke e:rfo l~t gemeinsam durch den Intendant en 

und den Tho A.terdez <? rnentan untor Gegünz e iohnung duroh dun Loitet 
de s 'l'heat e r ,:.untes , der vorhor eine tjb er prüfung der zu ver einb aren .... 

den Tantiemen, M .terialle ihge bühr usw. vorzunehmen ha t" De r Ab­
suhluß von AUf führungsvertrtigen h ··ü erst zu einom 2-.; i tpunkt zu 

- 3 -
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"Z ' .. ) .. . 

erfolgen, zu dem eine Ärll]::, J:u.;i.;'5 c'~ ,; s SP;.l:, ]DlarJjs ni cht meh:r zu er .. 

warten ist. Vor dem E ~"N,-, ~': b von Stückon? do:rG::1 (:;:rstmalige Aussto.t­

tung Au fwondungen el'f0 ,c'':;' ~ '.TJ, , d ,h,' !1iJßer V8rhältnir:i zu dem für AUS­

St ~lt t'Lmg en durch den H .::.nl~3hi-ll t 'b8rc.d. tge stell ton Mitteln stehen, 

i st vor Abschluß de s Auffü::n' ~l,l1gsvc~l, J~I Cig (:] s die ZU:.:itimmung des 

Theaterausschus se s eü~zuhol(~n" 

Die AUGstattungskoston s i nd von de n einzelnen t echnischen Abtoi­

lungen rech tzei tig deI', '11 hc "ltcr~lG'nvul t.ung durch VOl'l a ge von reo­

stencIDschlägen ZUl' Gen(~hmignng 0 ing~::::'eiohen , Aufträge dürfen erst 

:'mf Grund der genehmigte n Kostlm,anschlU88 e rteilt werden. 

Vor d e r DurchführunD von fi:!!~~.~.~~!?}.:::-.g.~~,~~?:i:,~J;~,_ fremder Ensombles 
ist di e:: GenehmiGung des {Jhcc'ltl'; ,~'dezernenten einzuholen. 

~ 't 
D:ionstaufsich t. 

Der Intendo.nt ist Vorg(;s u'tztol' d (-~s gesum ten künstlerischen und 

technischen porsonals niit AusnnbmG des personals de s Theaterrunts. 

Er kr:um dia Dienstauf'sJoht fUT da~; künstlürisc.\he personal den ' 

künstlerischen Vorständ <;.:n (spielloitor, KUJ,)Bllineiste ~t , KorrepGti­

torGn, TaIlzmc istGr) und für da ,s t echnisohe Porsonal don techni- " 

schon Vorständen (Ausst a t-'cungslui tor, t~ohnischer LOiter, Gewand­

meister , rr'ho [tterrueü stcr i Bolouchtungsinspukt or) übe rtragen. 

Der Leiter d e ö I,rho 3.t () ~U,llIlt s 10 t Dü; n[jtvorgo set z t or de s gesamten 

Personals mit AusnDbm8 de r ki:i.ns tl er-i f,chen Angesto:j.. 1 t en ,in, per ... 

sönlicher und'" sovvei t sich sr ... ine Zusi..ündigke i taus d'en ' ihm über­

tragenen J,ufgaben e,t'si b L 1 .::luch 'in s Llchl t cho,i:" Hinsicht 't 

" ~. 9 ::> 

Anstel11Jng u,nd Entlaß sung des l?or'sonals. 

~ie A~~~<;:~~,~_~p.ß._ de~_. 0~,~::;.t] ._oT~,~.G~~.9:e!~ .p~)!.~?.~~.G}~, t.~inschl._der or.~~: 
~t~~.~~,.t.&lJ._~E_~:'':E_ ~l.E':.~ . ~C!~~_ :~0l'1 C:!U~~fj C~~?.!~ . }l~~e s t ,el }.-~c:_~ ~;.:~!o)~~.unter Be­
ach tung der von d r.::- r Stad tverw~ü tung erl;:l. s s enen Anwe isungen und 

im Rahmen der durch deu H,:,iUGhal t '~)ere itgastell ten Mittal durch 

den Intendanten. Der Intendant hnft? dafür, daß er oei der Aus­

Wahl des Personals die tm Vc rk(:;hr e rforderl:1.chq,solg'al t buob­

!lOhtot • VOll bd3.bsichtig ','en wi,cht:i.gen pGrsonalve:rtinderungen hat er 

reohtzeitig dem Thcat0rde~~rn8htGn Mittoilung zu machen, der die 

AnstellUXlg wioh tigO l' :fachkl~:..ift r~ v on oi,y.wln vOTherJgoll Anstollungs­

GastspEl a 'bhtingig mB.chGL!. ko.nIl 0 DiE.; vo m l rrLe nd.anten unter BO-

- 4, -
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achtung vorstehender BestiIDill"t..'..ngen abgeschlossoncn bühnenüblichen 

"vorverträge" sind für die St adt verbindlich .. Die Ausfertigung 

des förmlichen Verpflichtu.ngsvertI' agos mit dem ob onbezeichneten 

persona l erfolgt gemeinsam duroh den Int end anten und den The ater­

dez e rnenten unter Gegenzeichnung durch den Le ite r des Theat or amts, 

de r darni t die VerGmtwortung da für übernimmt, da ß der Vertr ag im 

Rahmen der Haushaltsmittal li egt, Der Int e nd ant j.st nur e rmächtigt, 

J ahre sve rträge abl1uschli e ßen; zum A bschluf3 mehr j ähr igel' verträgo 

ist die Genehmigung de s Theat e rausschusse s und de r Kämmere i vor­

h e r einzuholen. ~iner GerH.Jhmigung durch den Dez e rrE nten bzw. durcb 

den Theateraussdhu13 und die Kämmerei bedarf der Intendant auch fur 

sämtliche vom Zeitp-g.nkt de r KUndigung seine s Al1.st e llungsvertrages 

a b abzuschließenden verträge, !S OWeit di e s e über den zeitrawn der 

Daue r s 8ines eigenen Anstellung svertrages hinn.usgchen. Dj.c Dienst­

verträge sind auf der Grund l age de r j ewe j.l s ge 1 t e nden Normal- oder 

rr a rifverträg o der Berufso ·:'8ani ß:.lt i one n abauschließen" De r Inten­

dant ist dafür verantwortlich, da ß di e; danach de r Stadt obliegen" 

den Vertragspflidht cn, auch hinsj.chtlich der Be s chäftigung der 

Mitglieder, erfüllt werden. 

Für die V§!pflichtWl$i...~_<2.!.!.....G~_~.~.~n ist, sow8it e s sich nicht um 

Ersatz bei Erkrankungen handel t, die vorhe:rige Genehmigung des 

Dezl~rnenten einzuholen. Für don l-Ibschluß d er Gastverträge gelten 

die vorstet18nden Be stimmungen ent sp r e chend ~ 

Die Entla ssung des künstlc risch9n Personals, der Orchoster-Mit­

g~ioder und der technischen An ge st e llt en e rfolgt geme insqm durch 

den Intendanten und den DOZ 01'ne nt en . De r Intendant hat da für zu 

sorgen, daß die beabslc.l:htigto Nicht-Ve rl ä nge rung der Dienstver­

träge dea Mitgliedern termingo~dß mitgeteilt wird. Der Be triebs­

rat ist vor der Entlassung entpsre chend den bes t e hende n Betriebs" 

v or einb arungen zu beteilige n. 

Di r: l\ l1s tüllung und Entlas sung de s übrigen t echni s ch811 und H 2US­

porsonc:üs und der AbendauGhi lfe n urfolgt i m Rahme n de s Stellen­

plans , dor Haushal tsmi tt e l und der gel t endcn stili ti sehen Be stirn'" 

mungE:n durch den Leiter de s The3. t Gramts, de r de n Be triebsra t ent ... 

sprechend zu be teiligen hu t. 

Die ~.c_~.son 1J.lakten für da s ge s am t e PO rsonnl, ausgenommen di e 

Orchest0rmi tglieder und dasVe r wa l ~ungspergonnl, der e n Pe rsonal·' 

akten im ~ersonalamt zu führen sind , wurd en durch da s The a ter­
amt ge führt. 

I ~ 
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Die Z,:lhlune; dal' Dl e n stV()! 'gütungen und L1jllno , dc-:y Voruchüsse und 

Ab s chl ilg s zuhlungell h a t duroh d ,".1 s G8ha~ ts- und Lühhnmt zu e rfül-
.' 

gen. jU1wuisungsberecht ig i~ f ür die s e Znhl ungun ie t die Dienst-

s t alle , der die Führun g der P8rsünal dktün ablie ß t. 

Die; ll 'Qs t set zu,ng d or :.Jonc1e :rGnt sa hlidj.g1.mgcn fü r übcr- üda r außer .. 

v urtragliche Be schä ft :Lg ung (Honor a r e ) h at im ~I ; i llvcrnehmen mit 

dem TJui t e r de s l 'h e:lt or :un t es du rch de n Int e nd o.n t cn zu e rfülgon. 

§ 6 
Beurluubung des persünals 

Der Er h alung surl ,'lub deB pu r sü tlnls r :ich t (~t sich n a ch don ge ltenden ' 

Ta r ifor dnunge n und wird fur d,1.s küns tleri s ohfJ l)Gr s ona l in d8r 

Rcg('il im Anschluß c:n die Spi e lzei t gewä hr t . 

De r r nt tmd ant ist d nrübur hina u s bOl~(: ch tig t , dem kUnstle ris'chen 
.J:' 

po r s ona l Sünderurl aub bi s zu '.; i n er Wo che :Ln s üwe i t zu ge währen, 
Tl 
al s fj olche r ohnu Schädi gt.:.ng de r Be l an ge de s p r üb8ri- und spie lplans 

mö glich ist . Sül l e inem Mitgli e d län ge: r a l s e ine., ~vüche Sünd e rur­

l aub gewäh:r t werden , s o l ,St din Zu s tiilllL\Un.g d a s TJ:h.at c rdoz e rr:Itn t en 

e rfürde rlich. Bei l änge r e m Sünderurlaub zu Ga st spie lzwe c ken ist' 

Gagun f ürtfal l üde r c:mgemessune Gc:tgenlcürzung zu veroinb ar en. 

§ 7 
BeD ChweI'd:,m " " 

Für Be schwe rdem dos kün st lerisch811 POJ~ 8onLl.ls in Bezu g ~uf ' seine 

Vorwo ndung und 11 0S chäf'~~ig l1.nG , Ro l len 1 -.Jsutz;lUlg U5'~J. ist 3.us. ' .. 

schlie ßlich d er Intendant zu s t;ändig > .~J.lc: ÜbI'..Lßun Beschwe rden 

dGS Per sona l s sind all den Be t rjo b s r n t eiJ1~urc:ich (;m. Kümmt e s 

nl.cht zu f.ünUr Einl[;ung , s o. Ü .l t urJ or don IJoi tl.' T de s Th ...:.tit e ramts 

di e:; Entsche idung de s ~!hl.-:J.tG r -<l e~'wr!lGntGn e inzuho l en* In zwei f els­

:fällun c nt sche ide t 6.8r rr'hoatt~rau 88C11u.l.3 orJägü l t ig . 

§ 8 

Be t rieb sra t 

, Der I n t e nd .::mt und de!' Ijoitc::r c.."iG S Thlwte X' DIJ1tu h abcm die Mitwi;rkung 

de s Bc) tr:iD bsra tes tmtsprechend dOil bcu t LJhcmuen Be tri ebsve r e in­

b nrUn[~;0n sicherzustellen o Zu.!' Mj twirkrU':lg i n kün s tlerischen Fr agen 

dos Be triebe s, insbE: sondl •. :~ a u c h bc~ i der Ein s t e llung von Mi t­

~110ddrn de s kün s tlor lochou Persünals ist da r B~ triebsrat nicht 

be rechtig t. - 6 -
------~------------~~----- -----~--------
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§ 9 

Geschiiftsverteil1,mg 

A. ~_~Qf:!.~_en des Intend [m1~E.: 

Dem Intendanten obliegt die künstlerische Ges L.!.I1ltlei,itung der 
städtischen Theater im Sinne des § 1 Abs. 1 dieser Dienstan­

weisung. 

Zu seinen b .sonderen Aufgaben gehöron = 

1 . Aufstellung und Durchführung des Spielplanes. 
2. Fes tse tzung der j eweiligen spielleitunt; , der musikalischen 

Lcittmg und der Rollen- nosetzill1g für die in Aussicht ge­
nommen0n Ilufführungcn, ejnschl. der Durchführung von Um­
b8se tzungen be i Erkrankungen u sw . 

3 . RegelunG und Einteil1:mL5 des ge samten Proben- und Vor­
stGllungsdienstes. 

4. Überw,lchung 1..md Be uufsich tigung ulL .. r Veranstal tuneon der 
Stdd t. The.a ter, (~inschl. Abnrulill8 der Ge ne r ,Üproben. 

5 . Anstellung und Ent.lassung d8S künst18risc!:wn pe rsonals , der 
orche st e rmitgl i edor und technischen lmgestellten und Führung 
der Di unstaufsicht. 

6 . Führung' des Intondanz -schriftverkehrs. 
7 . üburwachung der Heklame und dt::r prograllllllgestaltung , Be auf­

sichtigung und üborwachung der Bibliothek. 
8 . Abschluß von Auffuhrungsver ~~gen . 

9 . Mitwirkung boi der flufstellung des HELUshal tsplanes • . 
10. Mitwirkung be i der Organisation des ThcLl.terbesuches . 

Darüber Hinausgehendo Sonderverpflichtungen dos Intendanton 
sind im Eins tollungsvürtrag füstzulegen . 

B. Au fgaben dus Leiters des The utoramtüs: 
_._~- -~-_ .. _ .... -.. ... _- ",- ._-.. -,- ,,, ... _-_&_ .... --~ 

Der Lü iter des Thontürmnt e s h2t di~ gesnmt0 verwal tung und 
Wirtsc .h~ft dl.; s Theaturbetriebes unter Be rücksichtigung de r 
von der 'Stadtverwaltung, dem Bühnunvor ,:ün und den Berufs ­
orgnnisationen erlassenen B8s timmungvn b8i sparsamster Wirt' 
schl:lftof'ührung verantwortlich zu leiten . 

- 7 -
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Sein Aufgabenc;ebiet umfa8t: 

1. \drtscha:ftlichc~ und organisator:Lsch.2 Le i tung d8 S ges.2illten 

Th3aterbetriGbes 8inschl. der We rkstätt en ~ 

2. Leitung der The a terverwaltung e inschl. der Thenterhauptkasso, 

de-c Tageskassen und dGr plutzmietenstelle; prüfung und ~.~ b o r .. 

wa chung der Ka ssenabrechnungen , dar p:rogrwum- > Gnrde roben- u. 

Tantiomenabrec.n.nungen; Führung des al l geilloine n Schr iftwechsels, 

E:rstat tung von Vorwa l tungsborichten UJ'J.d Au fs t ellung von s t a ­

tist .i ken, 

3. Vorbere itung und Aus:1ü.hrune dor Beschlüsse de s Tho Ci.t e r aus .. 

schuss(~s einschl. protokollführung in don Si tzungen. 

Der Be-echlußfassung durch don Thoa t e:.: ausschuß unter­
liegün insbesondere, 
Die ber a tung des Haushaltsplnnes e inschl" der Fest­
setzung des GagenetatB, die GenGhm:i. ~;ung dlJr Eintri tts­
preiB8, die GOIlehmigung der Ve roinb .::.~rungen mit den 
Besuch erorganis;.1t ionen , da::: A1)schihuß von Mietverträgen 
und von gerichtlichc:n' und außcrtjorichtlichen Vergleichen, 
die Festsetzung uor spielzoi t, die Rcg:!.lung der 1>la tz­
miot en, Vorschläge für don Pe.rson ~).l o.u :)':1 chuß f ii r die Be­
setzung der Intondantenstcll e , d~,() Gonohmigung dQS zu 
Beginn jeder spielzeit au fzust "llenden ::;pielp.l anes, die 
Festsetzung de r }'roikarten-Ordnung , die ]'estsetzung der 
Entschädigungen für Orchesterübarl n. ssung , fü:r Orchester­
Clushilfen, Genehmigung der En tschEi.di gung fü r Statist erie 
und Extrnchor~ SOWÜ? EntSCheidung in allen grundsät zl i­
chen Ange l eg.3l1hel ten der Theater. 

4. Aufstellung und Durchführung des H,mshaltspl nnes , !~mvv"isung 

al l e l' Jmsgaben wld Einnahrnfm. 

5. Dut'chführung llild üb e rwachung des F~ink ~lufs zur Deckung des 

ge s am ten Bülmen- und J.usst atuIlesb e dnl'fs, ilussonde:rung un­

brauchbarer GeßGnst~de , überwachung der' M.:::.t~rL lverbr D.uchs­

und F'undus -Kontrollen " 

6. Be ~lrbei tune; generell e r, orga nisa to :r ischür und p"; rsönlic h er 

Angel egenhe it en sowie d i..: r Vertrags- und perGonalangelegen­

heit en der Mitglieder. 

7. Organisdtj,.on dos Theaterbeßuchs o 

8. Kontrolle und Überwachung de s Diensteint €illln .3 splnno s fUr das 

technische Pe rsonal . 
9. Be arbeltung der b:J.ulichen und maschlnellon J,ngelegünhei ten 

im Einvorn8hmen mit dem Stadtbauc~t . 

10. Durchftihrung von Maßn'Jhmon für die FeuürsichGrheit und Zu..tll 

Schutz e der Th8at a rbesu.ch er . 

- 8 -
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11. Mi twlrkung bai der spielpl ,'1ngl?st o.l tung , Be arbeitung von Gast .. 

spiol-Angelegellhei t(m, r,reilnahrnv ') n den Regie-3i tzungen. 

12. B (~ r a tung und Vertretung des Intendanten in al len nicht rein 

künstleri sdhen Ang(;; legenhe i t Em. 

Der Le it0r des The:ate ramts ist in Cl11en wichtigen : Ulld grundsätz" 

lichen 11n 8E: lege nhe i ten an cU e Wei sungen ,des Thea~erdeze::nenten 

gebunden und h ,'lt dufür Sorge zu trugen, daß , de r Dezernent übeT 

alle, wichtigen Betrie'bwvorgänge o.uf dem Laufenden geho.l ten WiI'd. 
, " 

' Der Th.:;"' terdezernent hat 3.11 3 Jmgelegenheiten, die der Ber o.tung 

und Be schlußfa8sung durch den Theaterausschuß bedürfen, diesem 

zur Ent schei dung vo rzulogen. Die Sitzungen de s The ater ::i.l,.;.sschus Seß 

sind vom Theaterdez e rnenten E inzubGrufen~ 

§ 10 

Gcsohäftsverfahren 

1. nie "Allgeme ine Geschäftsordnung für die Stadtverw~ltung ~1" 

und die da zu urgnngene n Ergänzungen, die Rundverfügungen, 

Di \,;'n st Ei.nweisungen und im Einzelfr.ül e r ge henden Anordnungen 

sind gen.':LU8stens zu be a ch tena 

~!. Für den ProbGn- und Vorstellungsbetrieb ist der täglich auf'" 

zustel l l2 ndc Probe nplan ma ßgebdnd. 

3 . Sämtliche an die Städtischen 'rh~ater (Intendanz oder Verwal" 

tung) gerich tatan posteingi:ing0 sind durc h das Vurw!.'l tungsbütO 

in Empfang ~u nehmen, posteingäng(~ fur den Intendanten und 

ftir das IntendanzbUro sind ungeöffnet dem Intenda nten vorzul0~ 
gen . Di e Eingänge für dtc 'rht)atcrverwaltung sind im Verwal ," 

tungsbüro zu öffnen und d~m Dienstst01 l enleiter vorzulegen, 

dur v.Jrp flichtet ist, u.ll G wichtigen 'c'ingänge dem TheaterdEV 

zernenten zur Kenntnisna hmG zuzulei t e,l,l . 

4 . De r postausgang wird ebenf a lls durch di a Theaterverwnltunß 

GrlGdigt. 

50 Alle entstehendon .Akten 8in8ch1. der persona l akten sind in 

der The ':"Lterve rwal tung zu fUhren und dort aufzub ewahren , 

6 . J:llles uingohe:nde Orche ster~, Ul"ld Stud ie:..materi ,':'.l ist vor det 

Vert c.d.lung dell Biblioth(:.'kar z'ur Invent axi si Gl"ung zuzulei teIl' 

Die Ausgabe des Materials hat, nur gegen Abgabe einer EmpfaJ1S61 

be s tätigw1ß zu erfolgen. 

7 . Bei 2l1t:.'n Vcrtl'ags-' lmd pcrsonnlangele6enbeiten, in denen 

Rechtsfragen auftreten, ist r0chtzeitlg die Mitwirkung deS 
Syndika ts sicl1erzus t el l en . - 9 -
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§ 11 

Vertre tung dos rnterdc:n ten. 

De r Int undnn t wird be i Dic.:nstbt..:hinu c.-: rung in :1.11en, nicht rein 

künstlurischon j.ngeh:gunheitell e inschl. dc:r Angelegenheiten des 

Spielylans durch den Le iter dUB Thea tt:l'13.I.11ts vertreten; Bowei t 

in spiGlplaJ.1.- ilnc;Gl e6enhei ten künstlerisohe Fragen in Betraoh t 

kommen, h a t 0 1' für die oper und die Op0rvtto den zuständigen 

SpiL)lleit e r bzw. K3pellmeister, für da s Sohauspi<~l den Ober­

spiollGit8r zu R2tü zu zbhen. 

Die Vertre tung in n::in künstlerisohon Aufgaben b e stimmt dar 

Inti...':ld o.nt von Fall zu Fall. Im Fal l e länßerer Dienstbehinderung 

des Int8~1d :-ll1 t en odor des Leiters des Theat ü r amt s wird die Ver­
tretung durch den l.r llC '~terdezornenton goregel t" 

K i 0 1 , den ••••• .••••.•.••••••• 1949 

Der Obe rst adtdirektor 

1" ••••••••• t •••••••••• 



BauptaussOhuß für ooziale Vorwaltung 
u~d Flüchtlingsfragen Kiel, den 5. J~li 1949. 
- Fürsorgeamt -

_~E~2~~~2~~_11Q!_ 

B~.trif[~,.!.. Abschluß einer Vereinbarung tiber die Flüchtlings­
beratung. 

Bq~~qhterstatter: Stadtrat Kowalewsky. 
/ hn~rag: 1. Dem anlieg(3nden Entwurf einer Vereinbarung über die 

Flüchtlingsberatung wird zugestimmt. 
2~ Die Haushaltss tolle 400/69 "Vereinsbeiträge" wird 

um 4.250 auf 4.450 DM erhöht und erhält den Zusatz 
"und ZUDchüsso"; in der NachVioisung 1 wird "bei 
400 nachgetragen "Bund der Heimatvertriebenen in 
Kiel 0 •• " 4.250' DM. Zur Deckung dor Mehrausgaben 
sind VerstLirkungsmittel - H.St. 98/790 - heran­
zuziehen, 

--~~~~~!.!~~!.!g:..-
Nach § 10 des GBF1. haben die Kreisverwaltungen und Gemeinden 
gedignote Beratungsstellon oinzurichten, in donen gebührenfrei 
Auskünfte übor alle Flüchtlingsangelegenheiten erteilt werden. 
Sie sind in don Stadtkreisen nach Art. 10 der orston DV. mit 
oinom hauptamtliohen Leiter zu bese tzen, (ler nach Möelichkeit 
Flüchtling sein, juristische Konntnisso besitzen oder auf dem 
Gebiet de s Flüchtlingswosens erfahren sein soll. Die Ernennung 
erfolgt auf Vorschlag des Flüchtlingsausschusses. Zur Bewälti­
gung der büromäßigen Arbeit sind sie mit geeigneten Räumen, 
Büromaterial und notfalls BItl.lfskräften zu vorsehen. Der Entwurf 
des neuen GBFl. sieht eine Regelung auf derselben Grundlage vor. 
Nachdem sich die Flüchtlinge im "Bund der Heimatvertriebenen 
in Kiel" eine Organisation geschaffen haben, ist es angezeigt, 
dieser Selbsthilfeeinrichtung die Beratungstätigkeit zu tiber­
traeen. Die Flücl'ltlinge bedürfen dazu eines Zuschusses, weil 
sie eine so lche Einrichtung :-lUS den Bei trägen ihrer Mi tglioder 
bezw. ihrem Vermögen nicht finanzieren können3 

" Die Belastung der St adt durch die Beihilfe hält sich annähernd 
in dem Rahmon der bishürigen unmittelbaren Pereonalaufwendungen 
dor Stadt A 

Im Flüchtling'sauf3schuß und im Hauptausschuß ist dio Angelegen­
hei t o"ingehend beraten worden und der Vorschlag hat einstimmige 
Bewilligung gefunden ) 

Kowalewsky, 
Stadtrat 0 



Entwurf ,~ 

Zwischen dor Stndt Kiel; vertreten durch den Oberstadtdirektor, 
und 

dom Bund der Heimatvertriebenen in Kiel, vertreten durch seinen 
Vorstand 
wird folgende 
getroffen~ 

Vereinbarung 

1~ Der Bund verpfli cht et si ch . die i,-n § 10 des Gesetzes zur Behe
t 

0. 1.':1.1." ::C~ ::;' l.l.c..!J. "' J.. J. .i. ~ ,';;';:) .i. :" I.J "ti i, G- ,, 2 02 l.) ulngeführte Beratungstät1gkeit ml 
clafür geeigneten Angehörigen seiner Organisation ab 15.7.49 tUt 
Stadtgobiot Kiel durchzuführen und dazu eine Beratungsstello e 
zurichten. Bei unabweisbal"em Bedürfnis können in den Außenbe 
Frieclrichsort, Holtena u., Neu.mühlen-Dietrichsdorf, Elmschenh9geJl~ 
und in Gaarden Nebol1st ellon eingerichtet werden. Zu dem gleic1l8 

Zeitpunkt beendet di E) städtische Flüchtlingsberatungsstelle i 
Tätigkeit t 

2. Der bezw~ die von dem Bund vorgesehenen Berater sind dem FlU 
lingsausschuß vorzust ellen und müssen seine Anerkennung finden 
Der Flüchtlihgsaus Qchuß kann ihnen die Anerkennung bei Ung6 

h0it in sachlicher oder persönlich0r Hinsicht entziehen. Der 
de~ Heimatvertriobenen muß dann unverzüglich für eine AuswechS" 
lung nach Maßgabe des Absatzes 1 sorgen. 

3. Die Stadt stellt dom Bund in der städtischen Baracke Treppene 
für die Beratungsstelle zwei Räume mit ' 2 Tischen, 6 Stühlen, 2 
ken, Kleiderregalen, Telefonansch~uß, Beleuchtung und BeheiZ~ 
kost onlos zur Verfügung und gewährt ihm eine monatliche Beih11 
von 500, -- DM (i. VI.: Fünfhundert Deut sche Mark) j eweil s zum 
eines je d'en Mo n3.ts, für Juli den halben Betrag nachträglich. 
die Vor oinbaruy, g 8.US oinem der in Ziff. 4 Abs"2 angogebenen 
nicht an einom Monatsende, so wird die Beihilfe nur in entspre 
dem Verhältnis gewährt c • 

Sofern Nebcmstellen in Außenbozirken eingerichtet werden, wird .. 
Raum unter sinngemäßer Anwendung der obigen Bedingungen bei ~e 

, schränkung de sTele fonanschlusse s auf die Rathausvermi t~lung :1.' 
in den~~~ ~~ : chGn Verwaltungsstollen für die Zeit von 16,30 b 
20,0('\ Uhr wochent c1g s zur Verfügung gestellt~ 

4. D~ ) Voreinbarunß erlischt in dem Zeitpunkt, zu dem die geset 
G-rundlago (sQZ·ii'f ~ 1)) s e i es in der jetzigen oder einer 
Fassung clo 0 GBFl., in l!'ortfall kommt t 

Die Stadt kann von der Vereinbarung durch schriftliche Erkl 
mit soforti ger Wirkung zurucktreten, wenn der Bund der Heima. 
triebenen gegen die Bestimmungen der Ziffer 2 verstößt. 
Die Veroinbarung kann von 'jedem Partner mit Zweimonatsfrist 
Ende eines Monats gekündigt warden. Die Kündigung ist recht 
wenn sie am Tage vor dem Beginn der Frist bei einem Postamt 
Kiel mit Posteinlj.ofarungsschoin aufgegeben ist. 

Kiel, den 

Für die Stadt Kiel 

• • • • • • • • • • • • • # • • • • 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Für den Bund der Heimatver­

triebenen 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 



Hdup t aus s chuß für sO~3iL.ü G V.jrwa l tUI18 
und Flücht linC,-:;f' r agl; jl 

Kiel, den 15. Juli 1949 

- Jugend .'31n t -

,ejinriclltung eine s J U[5 ,md.;:,.l.lfbauwc:rks in Fria ürichsort­
li'a lch:e ;:1s t 0 in. 
Stadt r a t K 0 w n 1 c w s k y. 
1. L.u:J tirm:lung zur 1!,;inrichtung eines jugendaufb auw..:: rks 

(JAIN) nach ni"i h e r (Jr lV1aßgabe dur in d . .:-; r An1aeG aufge­
f ührt l::n AYU3 ltzo f ür EirlJ1c.Lomc n undl'~usgabon und Auf­
nnLm8 i n don Nachtr :. gsh aush 'ü tspl e.n . 

2. Zur; tirrbJ u.~g zur Inangriffnahme von !b~ .l' ichtungsarbci. 
tGn für L.l.:lt·· UIld 3p .i.e1p l ä t~e im .c..:rholungsgelände 
am F e;.lckenst o ine r Strand mit don Ju.gendlichen dos 
JJ\..\V ( Ko [-; tcn in den Ansä t zo n dor Anlage mit enthalten) . , . 

3. Genoho.: igung zu:c Schaffung der zur Dur chf i5.hrung dos 
JA·/J urford.:::rlichcn, in dor Anlage na.her bezo:Lchnete.n 
Per:3on a lstellan (Ko s t e n in den Ansätze:n berGits ent­
halten) . 

4 . Gonebll.Lßung d,:: r von · dUl BürgcJ rmGi Dtern gern. § 54 I 
DGO. wüg~ n dur bos ondur0 n Dringl ichkeit getroffünon 
Entscheiclung , d a i;) die 0. 1 8 Zuschuß und Boihilfe der 
Land\.;s regL:' .rung für das ,JAN bisher be :-eA ts übarwio­
S0non 11.000 ,-- Dl\Jl und 6.300,-- .JJrvl bOl aus]lalts­
alJschni tt 572 zu v l.;rc :Lnnarunen und ~weeks Ausgabe 
zur Ve r i \iß1LYJ.g zu s teIlen ~J:L nd (in 'l!iinnahme und Aus­
gabe j.n den in d e r Anla~~c a '1..1.f;:joführt en Ansä t zen 
bü.rt:;i t :, e nthal L0il). 

UrJI der BG~lChdftig'll11gsnot der Jugen dl j ehen, vor allem der il1.folge 
Jrb : blicher körperlicher wld suj~liGcher SchwJchen noch nicht 
J.dl1's te llonn:. i.l'on Schulc;!l tlas senen wi rks am zu. begC;gnen, hat sich 
d .. l ' HGrr Minis l or für Arbcd.t, Wirtuchaft und Vor kehr entschlos­
SGrl, oin Jugüncl:lubauwork (ffAW) für ,das Land Sc hl oswig-Hols t ein 
ins Lr.: bon zu rufen und f:i r diesi;; n l..weclc F ört1erungsbetr~ige zur 
V(n'J,j,;,jung zu s te lle11. Bor '; .:.ts vor D\1l: chfUh:r.ung d.;;s Jugendauf­
'o aIH',Jrks h a t d i.o l\.rb.:.. it s ve riJv' ;:ütung durc h die La n\lesarbe.i.t3 -
~i.rut ,,~ r .t!;inrichtungl:! ll der .l!'roiwilligl) n Ju.gc! ndarb e i t (li'J~) 9usch~f­
fon, in den0n J . gLnd l iche filf freiwilliger Basis in t a gIlch funf­
.-; tiind.Lge r gdD.0innützigt;r Ar ha it un d ZUlU L. wocko erziehlicher 
und. s chul.Lschel' .l3 et reuWlg und Ne i t .: rbi1dung ZUS J mmenl?efnßt 
wu.rdün • 
.. ~'jl- n.uch o.ndord St cid to und l''-1·,.':1so betr \.: ibt Kiel in 1itenehmon 
wit ddr . Arb, .. dtsv"nval tung (ADbei tsamt Kiel) b.8rei ts s oit 2 J ~ren 
L1 Hoi' Harruner '3ÜW d0r artiß0 K:"nrichtung (s . .H~u8~~ t~abschn]. tt 
~ 71) . Dort siml gu te.: Erf olge erziol t wo~~en: D10,.bJlnr :Lchtung 
ln Hof Hc..rilITlc:r ~rv inl l aufend ausgenutzt . ;:)18 1st lucht bedoutend 
10r ,v0 i L ~n'..ngsfi:i.hig , au(! h solIon die L,'3.g,.:: r ~ich t zu g~o(3 sein . , 
Eine !{elil.ünrichtung diese r Art wl.rd VOlll ~J.el ~ l~:::bel,ts :.3,mt bel 
dJ1.' h ohc.: tl An /~ahl d8r Schull)utlnssenlJl1 drlngenu. f ~.:t r 0r fordorlich 
~~ \Jhn.l t on. Der li'achaus schu ,~ f ür JugoJldwohlf 'J.hrt, dor Hau~") taus-
Ge hu.fs für so z i a l o V0TWtll t lUlg und Flijl::h tlj ngsl'r agGrl unq. di8 
K~i, ' lU0nü habon b 0S(!hl obsen , in ErvJoi t o,rung der vor 2 J ahr8n 
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eingerichtaten Heimstätte fUr freiw. Jugendarbeit ein Jugend­aufbauwerk in .B' l~iedl' iohsort··l<' alckens tl) in 0 in 1:: ur ich ten. Auf .i1.ntrag d'.lr Stadtv8rwal tung Kiel sinJ von der Lr:Uldesregiorur.g fUr eHe .c;j,nrichtung dL.::ses Jugendaul'bauwerks ein einmaliger, b L::uschuß in Höhe von 11 . 000,-- DM und für den laufenden BGttlG 
Förde rungsbGträgo von 3,-- DM tßl. je Jugendliehen bewilligt. 
F ür d :Le ers tmalige He rrichtung und Ausstattung des Lagers ~ ind ainmalige Aufwendungen erforderlich, die don Betrag deS Sondar Zl.U3C llUßses der L andcsro0" ierung übl:!r s teigen. 
Als Stando'rt für das J ,i.gendaufbauwe rk sind 4 Baracken des in li'ri.odriehsort - ]' alckens tci.~ geJ. s genen Lagers H An dc;r Schanz8" v orgc nahen, das durch die Stadt Kiel von der Bolmag käufl i ch onvorben ts t. j b t:H d i. e V\·,rwendung der anderen 8 Bur acko1.l soll später na0h eirL:,: r Ortsbosi.chtigunv der Kimm(; rE:imi tglie de:r' dal' tiaup t ausschuss fUr soziale iJerwal tung und FlUchtlings-frag13n b ·.=; sonder.o VorschlE.igG machen 

Kowalewsky 
Stad trat 

1 

I 

5 



-. . ...... 
----~--~---~ 7 ----~~----~~--------------------·--------------------. Haushalts-Haus- Rech- Erläuterungen 

,·Hctushal't sstelle 
, . plan halts-nung 

, p'lan 1.4.­
,20.6. 

, NmllGntl.Bezeichn. 1949 1948 1948 
' ~: ~ '~:.. " ' . ' , ' . ,DM '" RM ' RM 

-------------------------------~----------------------------------Ei!mahmen 

Vorwal tu-'Ylgsge bühren, Be i t räße,' 
L~iGtungen öffentl.rechtl .. ' 
l(orper schaften 

170 
Erstattung von der Landes-
r egierung 11.000 

le 
Zuschuß der Landesragierung 56.700 

2~ 
Verp flegungs- und sonst. 
1; in.nahmen 

Ges nmt c innahmen 
Davon El' stattungen 
Re ine inn "-1hmen 

A~1:..Sß.!:l.]~ 
Verw ::ütun~s.:lusLaben ' 
r4§l~~.y e'!v;~!}~tungSa~sgaben 

54 Fvrnsprech- und sonstige , 
Sll Postgebühren , 

Sonstosächl.Verw.Ausgaben .. 

ZweCkaus~D.bel1 
E'!]~"1:~ ':["!.e c k~~s~aben 

2.160 
69.860 

69.860 
======== 

450 
'100 

6Q< ' , 
( Vergütungon für Angestei'lte 9.315 
6ll Löhne für Kuchenhilfen . 810 

Huhogelder,HintGrbliebeneri-
613 bozüge f. Angestellte 610 

Vorsichoru.ngs-u. sonst. Ver'-
sorgungsbeiträge 1.035 

63< .§.:.~~.!ll_i~~gc . ...z~Eckausgaben 
l(örperpflegG,Heil-u.Des-

633 infektionsko sten 
654 H8imveranstal tungon 
635 Trallsportko sten 
636 Wäsahereinigung, Wasohmi ttel 
637 Krank811VE,rsiche rung 
638 ~6klGidung l Wäs che, Decken 
639 Beschäft'igungsmi ttel 

Taschengeld f.d.Jugendl. 
6~0 Zwockausgabenerstattung 

Miete 

zu übertragen: 

300 
250 

1.000 
;00 

3.400 
500 
300 

7.672 
2,200 
1.,350 

29.792 

. , 
I 

Zur Verfügung 
des Jugendamtes 
Heimstätte "An 
der Scharlze 11 

, Z\l 18: für 70 
' Jugendl. tägl. 
3,-- DM 

Zu 639: An stadt. 
gartenamt f. Auf­
siohtsgestellung 
b.d.Arbeiten ' 



-~-----_. _-------------------~-:-----------------------------~~---------
Haushnltsstelle 

Nr. 
Haushalts­

plan 
Haus­
halts­
plan 

Reoh­
nung 

NamGntl~~ez0ichn. 
1,4. - , Erläute" 
20 .• 6. rungen 

1949 1948 1948 
DM RM RM . ----- - - - - - - ---_ .... - - ------ --- -- -- --- -- - - - -- ---- .... _------ -------- .. ---_ .. --",-

. ,Ubertrag: 

641 Heizstoffe ,Beleuchtung, 
HOinigung, Wasser 

65 Beköstigungsmittel 

V(~Ts chiede.ne Ausgaben 
--.,....._,., .... --------

730 Reise - und Fahrkosten 

, Anlagen ... , und Schuldendienst 
TIn t E:? rh.uI tun,g 

, . 

4.000 
24~624 

.950 

800 Unterhaltung der Gebäude 500 
801 Unterhaltung der maschinel-

l en, neizungs- U.Lichtanl. 100 
803 Unt.:Jrhaltung d.Betriebsin-

ventars einschl. Ersatz 100 
81 Feuerversicherung 150 

86 
901 
902 

; 

Abf~_~:!~l€ ._@_. !:t~.9klngen 
Haftpflichtvers.Beitrag 
Herrichtung ci .Barackenlagers 
Beschaffung 'Ion Einrichtungs­
ß'Ggc::nständen 

Gesamt ausgaben 
ab Ers ·:~D.t tungen 

100 
.6.000 

18.010 

84.326 
2.200 
--

Reinnusgahün 
Re i neinnahmen 

zuschuß 

,,' 

82.126 
' 69.860 

12.266 
======= 



.Zu 18: 

Zu 602: 

Zu 602J.. 

Zu 611: 

Bog:r ~~ndung ,zum Haush ,_!l tsp1an 1949 

Hausha1tsGto1le 572 

Di e Einna:Jl":tGn wcrdenbGr0c hn et bui einer Belegung mit 
''(0 Jugondlie ilon. Da~) 1andesarb~~ i ts ,~t er statte t e inen 
Be trag von 3 ,-- DM tgl. 
Nach Angabon de s l)ersonal amtos 
vcr gütl.ln g für 1 Bage rilla;.fu&mr Grup pa VI 

1 JugE.mdbet r.:n Qr Grup pe VIII 
1 VV1rtschafterin Grupne VIII 
1 Prah:tikantin ( 50 DNI mtl. u. Verpflegung) 

.l!:s werden bos chäf tigt: 
2 Küchenhilf'en 2 x 45~- -' DM . 

Nach Ang aben des Per sonalamtes 
6,53 % vom Ans atz 602 . 

L.u 613: Nach Angaben des Pel' ::i ona1amt c s 
10,,2 /0 vom Ansatz 602 und 605 .. 

Zu 632; Erfahrw1gssatz. 
Zu 6'33 : Erfahrungssatz . 
Zu 634: Zur Ersteinrichtung und zum Anlaufen der Heimst i:i tte wor­

den diese verhäl tnismäßig hohen Mittol benötigt. 

ZuJilli Erfahrungssatz . 
Zu 636: Krankenka~l s enbeitrag, 70 Jugendl. j e 5,40 DM mtl. für 

Zu 6l7: 
Zu 638: 

Zu 640 : 

9 Monate. 
E ~J sind nur Reparaturen angesetzt. 
Das Taschengeld für die Jugendlichen bet r ägt ,t gl . 0,4Q DM 
(70 J ::,ul. 274 Tg. x 0,40 DM = 7.672,-- DM). 
Miete für Grund w1d Boden be trägt 0,10 DM je qm und 
Jahr bei insgesamt 18.000 qm Fläche. 

_--"--'--'-_ Nach Angaben des Ma~)chinGnamtes f ür Brunnstoffe , Glüh­
la~pon, Strom, Reinigungsmittel. 

Zu 641: 

Zu 65: 

Zu 902 : 

Der Ans a tz versteht s ich einschl. e rhöhter Ration infolge 
Schwerarboitcrzul agen mit 1, 20 DM für 76 Personen vom 
1. Juli 1949 - 31. März 1950. 
Die Herrichtung ' erfordert 6.000 ,-- DM, soweit sie für 
4 Baracken notwendig i~ t. 

J?ür Küchonau.sstattung, Eßraum, Gemeinschaftsraum, 
Schl afräume, Arb0itsanzüge, Arb \3 itsschuhe und div. Hand-
w~ rkszeug. 



Raup tausschu13 für soziale Verwa l tung 
und li'lüchtlingsfragen 

Kie l, d~n 5. Juli 1949 

- Amt für Sü~orthilfe -

Botr. : 
B . E. : 

Druc::.wache 426 

Bildung von Soforthilfeausschüssen. 
St adtrat K 0 wal e w s k y . 
1) ~s warden 3 Sofürthi1feaus schüsse gebildet. 

2) .Als B~isitzGr werden gewählt:· 
a) in den Soforthil f 3Busschuß 1 

c) 

1 . •.• lAUS der GescLädigtengruppe 
, 2. . . • de r .fi'lücItlinge 

3. ..• Aus der übrigen Bürger-
4. . •• )schaft . 

in den 
1. · . · 2 . · . • 
3 · • • • 
4. · . . 
in den 
1. · . . 
2 . 
) . · .. 
4 . · . . 

::loforthilfeD.usschu13 2 
)Aus der Ge schä digtengruppe der 
)Sach.sGSC hädigt fm (Bombengesc bädigten) 
OAus der übrigen BUrger~chaft .{\tL....; L 
) ~-

Soforthilfeausschuß 3 ~,tt Ov-
)Aus der Geschädigtengruppe der 
Währ1..Ulgsgeschädigten 

)Aus der ~eS~!h . Gr.d.pol.Vcrfolgte? 
)AuS de r ubrlgen . (.\~ 
)Bürge rschaft . . ryvv-. \,wv.l 

Begründl!Qß.~ ~\ 
Der Wirtschaftsret hat das Gesetz zur Mildanung dringendersozl­
aler Notst~inde (Soforthilfegesetz ) verabschiedet und der Länder­
rat hat seine Zustimmung erteilt. Zur Inkraftsetzung bedarf es 
noch der Genehmigung des Zweimächtclcontrollamtes, die in Aus­
sicht gestellt ist. 

Nach ~ 51 des Gesetzes in Verbindung mit der dazu gehörigen Be­
stimmUng in der Durchführungsverordnung sind Soforthilfeaus­
schüsse nach den örtlichen ~JGdürfnis.son in der erforderlichen 
Zahl zu bilden und dafür mindes tens die doppel te Anzahl der er­
forderlichen Beisitzer durch die Vertretungskörperschaften zu 
wählen, damit die Be setzung d.er Ausschüsse jederzeit gesichert 
ist. . 

Die 8oforthilfeausschüsse b{: stehon aus dem Leiter der zuständi ... 
gen Behörde oder einem Vertreter als Vorsitzenden und aus 2 auf 
dü: Dauer eines JahrGs zu wühlendon Beisltzern, von denen einer 
der Goschadigtengrup pe zu ontno bmen ist, wülcher der Antrag-
s t e l1ür cUlgehijrt . 

Vor der Wahl der Bais i.tzer kruln Vertr~ tern a.Il0rkannter Organi-
s a tionün der Geschädigtengruppen G81eg0..:lheit zur Stellungnahme 
g0 ~~e 'ben werden. Geschädigtengruppen sind die Flüchtlinge, als 
deren anerkanntü Organisation der Bund der Heimatvertriebenen 

I in Kiel anzusehen i8 t, die Snchgesc ru:i. digten und die Währwtgsge­
schiidigten, die sich in Kit;l eine Organisation nicht geschafft;n 
habt:l n und dia poli tis c:h, rassisch odor religiös Verfolgten" 

Kowalowsky 
Stadtrat 

. . 

I 

I 
1 

·1 

I 



Haup taus schulJ für 
Schule l..md h-ultur 

Schul- u. Kulturamt 

KiGl, den 25. Juli 19'~9 

Betr . : 
B . E. ; 
Antragt 

Drucksache 447 , 

Umbenennung von Schulen . 
Frau Stnd trä tin Dr. P 0 r t o , f e G. 
ic lgendl~ Schulen 'werden umbenannt: 

Schulgruppe 2.""ricdrichsort in 
"Roinrich-von-Stephan-Schule" 

4 . Mädc.:hen-Ivlitt c lsc.:hule in 
"J\.i.U1G tte-von-Dros tB -Hülshof.f-::'c hulb'" 

}3egründung; 

Nachdem verschiGdr:ne Schulen Namen erhalten h aben, sind auch 
von d8r Schulgruppe Friedrichsort und der 4. Mäbhen-Mittelschulo 
Jmtrüge auf Benennung ihrer Schulen eingegangen. 
Die SchulloitGr b ..:. grülldGn die Anträge wie folgt! 

8.) ::>ehÜl/5:.:I'Uppe_ .E'riedrichsort; 

Nach iülsspracho in einer El t01versammlung und in ei'ner Kon­
f(~r.,Jnz dos Koll~giumG dGr Schulgruppe bi tten dit; Gonnnnten, im 
Lau.fG d Gr' N1:;Jl1onsge bung für Kü;ler Volksschulun der :.>chulßTuppe 
h.iel-F:Jtiedric.bsort den NLLIDGn 

~m gcb-::n. 

B0t;;ründ 1IDK!.. 

I! He iHl' ich- von-S tephan-S chulo" 

HGin'r ich-von-S t ephan s tanuntl3 aus .; infachs t8n Verhältnissen 
und. ,hat sich durch li'1.::;iß und Ausdauer zu e illE~m Menschen ont­
wiclwl t, d(~r in der ganz,an Wel t bis auf don heutigen Tag un­
eingc::>chränkte An.:;rh.mnung genießt. In Vorhandlungen mit Ver­
tret8rn nndercr Nationen gewann und übGrzeugte er durch seine 
Achtung vor dem Eigonleben and,3 r0r Völker . Seine Schrift~n 
atml~n don wel tweittJIl Gei s t Gouthas, den or häufig zitiert . Die 
Gründung des Wel tpostv,:.: roins ist der erste wirklichi) Schritt 
auf d ... m W8g<?: zu d,jn v0r.Jinten Nationen und zu einem Wel t-
frieden . ' 

Damit ist Heinrich v. Stdphan ein Vorbild fUr unsere Jugend • 
.ti::r L :i t es giJrad~ im g8genvv~lrtigJn Stad!.iurn der g0Gchichtlichen 
Entwicklung der Völker wart, als Negbereiter fUr eine neue 
Zeit der Jugend genannt zu werden . Aus scinen Wirken und 
Workon erfährt der Geschichts- und Deutschunterricht wiG auch 
dal' Unterricht in Erdkundu eine wesentliche W.::itung des WQ',· lt­
bildes . 

Aus dies8n Gründen bittet dio Schulgruppe, d0D j~trag auf 
NWilensgübung stattzugeb0n. . 

gez.: Meyer 
H.8ktOl~ 
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'b) tJ.. MädcJ:;on-NIi t t \~ 18chul G ~ _._---_. __ ._------,._._ ~. __ .... - .. 
J)as hollegium dar 4. il.ndche.tl-lViit I; ,; lschule hat nach r c: if­LLche r Überleg1:I1g und El'Ört 0rung des lt' j r und N:ider einstirlliilig den Beschluß gO:tEi.1t, das Schu.Lunt zu b :Ltt8J.l, dur 4. MäddlGn­Mittels chule den Namen 

"Armet te -von-Dros t e -Hülshoff-Schulo " 
zu g ':1 ben. 
Als reine Mädcbenschule war es unser Bestreben, eine Frau !!~u wühlen, de r en Nnme einen guten .l: .. lang hat und ,: ·.US dc ron Werken die uns anvertraute Jug,jnd l ernen kann. 

gez .• K. St:rathmann 
Schulleit~rin. 

D.:; r Hf..lUpt {\Utsschuß für S~huJ.e und Kul tur hat den Anträgen einstim~ig zuges ti.mmt; jedoch mit der Einschränkung, die 4 . Nbdchen-Mittelsehule nicht Annette-von-Drüste-Hülshoff­~chule, sondern nur 
"Dros te -Hülshoff "Schule" 

Z.u nGnnGl1. 
In ihrdr ~.:):L tzung am 9. August 1949 bGsch10ß die Kämmcrei, det..c.. 4. IVlä.dchen-Mi ttelschule den Namen "Anne tte -von-Drost2-Hülsho f ;. Schule" zu gab (w. 

Dr ... Portofee 
Stadträtin , 



S t a d t K i e 1 
Der BUrgermeist~r 

prl.:ll~lJ)ßche 449 

Kiel , den 2.8.49. 

~1~ t r . .L Rechtsstreit S t :J.dt Ki.e1 ./. HauseigcntUm~rin Rosa 
K ü c k . 

B.B.: Btirg0rm~ist er. 
l·~.g tr ;:K.L .b'olgende En tscheidung nach ';1 54 I DGO. wird genohmigt: 

Die Berufung gege n das im R,-;chtBstroi t dar Haus<;;igen­
tUmcrin Ros ,:'. KUck, Kiel, F'orstweg 77 , gegem die Stadt 
Kial um 1. Ivi~irz lS49 ergangene Urteil dd s .Landgel'ichtt-l 
wird zurückg~nomrnen. 

~urch dia Kl ag a wird Zah11...l!lg von 1 7 , 25 Dl'v~ ~l.rsprünglich 
172,50 HM, als lVlie tausfall g J fordert. D1e KUigerir,ibehallp tet 

1. die Wohnung wäre zu spät v·ergeben, 
2 . d <'.::> V{01UlUIli5samt hc..be s 0 ine Amtspflü!ht 5eg :.:m den 

H::..us(-)igentüH1or durch 9j-ne fa1schG .\uskunft vr3r1etzt, 
die dah:Ln gohe , claß sio liber die iVolmung nicht v oa r­
füge n dm .. fte . 

Verurtcd.l t is t d ie S t Clrl t zur Zahlung von 6,75 DM . S io muß wei ­
ter ihren eip;c:llOl1 Kuchtsanwal t und die Hälft(~ der Gerichtsko­
sten tragen. Die Klä:~er .:Ln muß ihro eigenen Anwalts- und die 
Hälfte; d~r G('.r i.ch tskü::.> ten ebl..onfulls tragen . 

De.s Urteil nimmt eine Am lGpfl i.<:htsvo:rle tzung ~U1, in-dom es für 
die 2. Behauptung den .BoWGls für orb racht h j. l t • . Die Kläß0rin 
tst vom Gericht v r::rn ODli·Llen worden und hat hinsichtlich dor Per­
sönlichkeit des die Auskunft ert..'Ji.l<."mden B~amtcn und dos Zcit ­
punktuj dies0r Auskunft unlJGstimmto l'lJlßf.lbon g';:lI~acht. Aus einer 
schriftliehen Aussaee des \{o hnullgsbewerbe.rs Amtsgerichtstat 
Dr. K r Cl h list :z,u entnehmen, daJ3 die Kläg,·:l'in die j·.usl<..l.mft 
vor der V\.::rg3be der v/ohnung erhalt ,:n hat. 

An diese r Beweisführung i.st zu beans tanden, daß eilllnal die 
Gefahr einGs Irrtu..ffies au.i" S8·i ten d ,) r KEiger.in nieht v O:n der 
!land ~u weisen ist, [mdOren1eits vom ~)tandpunkt ddr Vorwo.l tung 
aus gefordert werdon muß daß dia Pürsönliehk0it des Auskunft 

.8 r t e i.lenden ß E-.:.c.:.m"ten d.em l~aJUG.n und s ,_ inür ]'u .. nktion nach hin-
län.c; lich gdnau f8Gtg0stell t v~erden muß, eho ej_n.:: Verwaltung 
zu Ar.otshaftungen her e.ngo 206G11 weruon l:ann. 

Zweifelhaft ist es tiber , ob mit diesen Argumenton eine ddr Stadt 
günstigo Entscheidung in d .. ~r 2. Instanz zu e rreichen .ist . Die 
Gorlchtd sind :Ln der Wtirdigung der BGweise grundsätzlich frei, 
c1.h . ihrom Gewisson allein unte:r.\'Y"" :r.-:':\J n. Unmittelbare und 
mi tt :::. lbare (Indizien) Bew;.:d .s0 sind gleichwertig n0beneinculdor. 
Es is t auch kaum zu erwart ,.;n, daß die Stadt ihrors 0 i ts durch 
Gin\.m GcgenbewtJis dia kläg .) riBChe B0hauptung erschüttern kann. 
Dei einer Verl1ehmung s titd t. Por~3 0n[l.ls kann hier allenfalls . 
hE:l' [l.uskommen, dat3 sich wegon der FüllE"; der täglich zu ~r ledi­
gelld8n AufgabGn gleJ.ch(; T odur i"J.hnlich0r Art auf Ei..nzelhe:Lten 
nilJ!JJ.und mehr besinnen kann. 

Was die !i'ra,"J' e dE!r F8st[:;tellung der Per[iönlichkeit anlangt, 
so h at das ~~ichsg ] richt in einem Fal10 von dor Notw~ndigkeit 
\.:J :1.ller solchen .Fes tf.it t.; llung augesehen , we:i 1 der ein~ell1e Bürger 
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sehr häufig nicht in . der Lage SGi 1 Name und B'unktion der .t.l o ~_tmt ,m und ./-Ingest c llton in Erfahrwlg zu bringen. 
Das LfJllCigGricht h .:lt die Auskunft :für falsch e rl<:lärt. Daran wird r.Jchtlich. nicht viol zu rütt e ln ßoin , o ogle ich das Se hlcS -wig-Holsteinische Duruhführungsge s etz die "Bestimmung onthü l t , daS ohne Genehmigung de r I~or:nungsbehörden über freigcwordenen v~ohnraum n~cht. v ori\igt wt-)r~G.n dar~ . Das Wobn~~ng sgesetz enth .~l\. dine ausdruckllche Vors chrlft gl ~ lche r od~ r ahnlicher Art nl&h Die vVohnungsbehörden konnt0n, ehe das Schleswig-Holsteinische DurchfUllrungsgesütz orlass",m war, nur im VVc:gG de r Erfassung doJll 
Binzelnen V0l"bieten, üb .:;r Wohnr a um zu verfüg . .;n. Demen tsprechond 
war auch die Praxis in einern nicht un0rhoblichcn Teil der Woh­nungsämter. Die FahrLissigkei torblickt das G,-:richt darin, daß der s tädt . Beamte die Rechtslage habe konnen müs s en . Es wird . nicht erwartet werden können, dD.ß die :2 . In;3tnnz diesem Stadd'" punkt D.ufgibt, obwohl O~3 :~.n den or ~1 ten Monaten nach Erl a ß deS , Wohnungsgesetzes nil' d:Lo I{ ohnung ~> b uhörden nicht lGicht war, dut dia freddländ:Lschen Be::., ti.mmu.ng . ..: n des Wohnungsgesetzos ohne V~rsohon und Irrtum hindurchzufinden. 
Von diesen, vom St c.llldpunkt der Vorwa l t1.:lng aus b8tracht e t, un­, :I'wünschtcn Ausführungl3n dl"J s Urt 0ils abgas0 hen, f.iind in dem [Jrt e il doch einige für dia Ve rw o.l tung g;jn s tigc) .c;rlwnntnissG enthalten. So wj.rd dem vVohnunguamt eine Frist von 2 ~Voehen zur .llirledigung de r Zuweisung eingGräumt . Di0 SE~ Fl" Ü3 "t mU13 rw,ch . , "~ns ich t das Gerich ts der H;:;.us e i .gon ti.Un :.1' ode r Wohnungs".inhab or hJ.!l n ohmon . DarübGr h i n aus ve rlang t das GlJri;ht, da ß eine Amts­pfliehtsverletzung vorliegenmüsG e, wenn Ivüetausfv.l1 erstattet werden soll . Die Arntspflichtv,-~ rlotzung setzt aber in jedem .Li' a lle VC.rBchulden vo~aus , d!..l ~) im ein zelnen nachgowisu on werdeIl muß . 
Die in dem Verfahre n zur Bntschcddung stehende J?rng G dor Au.slrunft s erteilung hat nnch dem Erlaß de!) SChleswiöo.HOl r:; teini" ~ :jchGn DurchführungsgE: s'e tz t=J s koin~; gnmdsätiLiche Bedeutung m.:~ hr, so daß für künftige li'älle ein Präjudiz nieh t g C5'chaffen wird. . 

Schatz 
Stad trat 



i in ,.:.n z. aus schuß Kiel, den 31. Juli 1949 

Drucksache 4~2 

Botr .~ 

B.E . : 
Antr , y~ : 

Boschaffu.ng von F 1 : ' ~::,on :für Di~;nstgebäude, Schu.len 
und Plätze. 
Stadtr a t S c hat z. 
Gen0; hlni gung einer üb orp lanmäl3igen Aus g abe von 
6.200,-- DM boj, der Haushaltsstelle 001~/803 untor 

Entnahme auS den Verstärkungsmilteln der aushalts s t o lle 
3JV790. Eine Entscheidung nach § 54 Abs at z 1 DGO. is t 
am 19 . Juni 1949 ergangen. .' _ - ===-

ß egrü.nd 11{!..ß.!, 

Na(~hdem die Bundü :..i flagg e bekannt ist und auC.!h Lo.ndes- und 
~tadtflagge wieda r §ez0 igt werden können, müSsen fü:r. städ.tische 
Gebäude, Schulen, JportplätzG und andere öffentliche Einrich­
tungen die Gnt~?preohendon Flaßgen besche"fft worden . Der vor­
handene F'laggonbestand war während des 1\.rL;g: ~ s v drbrannt. Zur 
möglichs :~ billigon Beschaffung sol l eine Sammelbestellung er­
folgen . .L'ür dio Beflageung war in frühGT,en J :iliron eine V .... ;r­
ordnung dos Prouß. Staatsmin . üb.er das öffentliche Flaggen vom 
?2 . Juni 1929 ma ßg ':lb e nd. Die Landesregierung hat auf eine 
Anfrag e mi t :;t3toil t, daß die Frag e der Beflaggung en tspro c hend 
dies or V0 r ordnUilg demn ä chst ger egel t werde. Nach dieser Be-
g timrnun,g ];1U8 te nebon d0r Bundes.fln~Ge auch die Landesflagge 
ge zeigt wt;;l'don . 

Mi tt 8 l für die Beschaf fung von Flaggen sinqroei don meisten 
Dienst s t u .Llen nicht :LrLl Haus hal t s plan vorgosehen. Nach den v or­
li8~üJ1d8n Bodarfsme ldung(;n ist dia Beschaffung von etwa 120 
.J:t'laßg ,'? n der verschiuuenen Gröl3et1 und dur dazus(~hörigc;n 
Elagg,;nle inen und l!' nhnGrw tangen 0rctrordGr lich. Die Liefurung 
s oll ausgeschrieben wordon, um don .t>reis möglic:hst niedrig 
::,u. halten. 

pie Flagg en für die KJ c l-::r VVohhe und das Rathaus sind inzwischen 
II?cschafi't worden. Zu diesem 2wec ke war eine EntscheidlUlg nach 

54 Abs. 1 DGO . e rforJurlich. 

• 

Schatz 
Stadtrat 



S t a d t K i e 1 
Der OberbürgermeistQr Kiel, den 10. August 1949 

Drucksache 467 

],etri:t:!.t~: . Erwe it c-! rung des Aufsichtsrates der Kieler Verkehrs AG. 
&eric~terst8.t ter: Oberbür germe i ster. 

Antrag: .. Di ü Gesellschafterverswnmlung der Kieler Verkehrs-AG. 
'ist aufzufordern~ die Zahl der Mitglieder für den Auf­
sichtsrat der KVAG von 6 auf 13 zu erhöhen. Von den 
13 ,Mitgliedern sind 8 Mitglieder Vertreter der Stadt 
Kiel, 4 Mitglieder V,.: rtret er der Prlva -Aktionare und 
1 Mrtglied Vertrete r des Betriebsrates der Kieler Ver -
kehrs-AG. Als ve rtret e r der stadt Ki c;l werden Oberbür­
germeister, Bürgermeister, Oberstadtdirektor und Stadt­
kärrmerer sowie 4 Bürg0r der stadt Kiel in Vorschlag ge­
bracht. 

Begründung 

Die Stadt Kiel besitzt 61 % Aktien der Kieler Verkehrs- AG., wäh­
r end sich 39 % in den Händen von privat-Aktionären befinden. Der 
jetzige Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht aus 6 Mitgliedern. 
Die jetzlge Stadtvertretung ist mit keinem Mitglied im Aufsichts­
rat der Kieler Ve rlcehr~AG. vertreten. De r Ältestenrat der 
Stadtvertretung b,ält das für untragbar. Er 1st darüber hinaus 
der Meinung, daß die Stadt Ki lü im Aufsichtsrat d,..: r KYAG überhaqt 
zu schwach vertraten ist. Er schlägt dushalb vor, den Aufsichtsrat 
der KVAG auf 13 Mitglieder zu c: r höhen, von denen 8 Vertreter der 
Stadt Kiel sind. Naoh Meinung ' de s Ältestenrates wäre es zweok­
mäßig, den Oberbürgermeister, den Bürgermeister, den Oberstadt­
direktor und den Stadtkämmerer in den Aufsiohtsrat der KVAG zu 
wählen. Dem Aufsiohtsrat gehörten als Vertre ter der Stadt Kiel 
bisher an die Herrn: 

Adolf Nie k e 1 sen , 
earl v. S e y d ' l i t z sowie 
der Oberstndtdirektor und ) 
der Stadtkämmerer. 

Die Amtszeit des Herrn Nickelsen ist am 2'7.2.1951" die des Herrn 
von seydlitz aru 26.1.1950, die des Berrn o~erßtadtdirektors am 
23.9.1951 und die des Herrn stadtkämmerers am 23.9.1951 beendet. 

Gay k 
Oberbürsermeister 



S t a d t ~ i 8 1 
De r Obe rbürge rmeister 

Drucksache 468 

B e tr~_~.!~J. wahl e ine s Schie dsmanne s. 

Be rioht erst a tt e r: ·Obe rbürge rme iste r . . - .... .. _---

Kiel, den 11. August 1949 

Antra/l!. wahl des Herrn Justizobe rs ekrC:.tirs a.D. Amandus M ü 1 1 e r, Kiel, HarrilSstraße 126, I. st., zum s ch iedsmann des Bezirks XI-SUdfrie dhof. 

B (~ grUndung 

De r a l s schie ssmann fUr den BE.! zirk XI arn SUdfrie dhof gewählte 
Kc-1u fmwm Frie drich K r ü t z f e 1 d t , Ki e l, König swe g 109, 
hat geb e t en, von seiner EinfUhrung als s chie dsmann ' Ab,st and zu 
ne lllJlen, da der Aufbau s e ine s Unt e rnehme n s lhm nicht genUgend 
Zei t fü r dia Ausübung s e ine r f.J.1 ätigke i t a ls SChiedsmann l ä ßt. 

Gay k 
Ob e rbürg8rmeister 



Finanzausschuß 
Grunastücksamt Kiel, den 9. Juli 1949 ' 

Drll Cks[1Clr:: 414 

Betrifft: Grundstücksaustausch IIolstenstr. 39/41 mit dem Dipl. 
Kaufmc;mn ·Heinrich ReimoI"s und Miteigentümern. 

Berich terstatter: stadtrat Schatz. ----- ~~-

Antrag: a) Dem Austausch einer meilfläche des stadteigenen Grund­
stüc ks Holstenstr, 39, g~r oß 170 qm, wert 34.000" DM, 
gegen das GrundstUck Holstenstr , 41, Eigentümer Dipl, 
Kaufmann Heinrich Reimer s und Miteigentümerin, groß 
328 qm, wert 57.280 DM gegen Zuzahlung von 37.000,- DM 
einseh1. einer Entschä.digung von 13.700, - DM für Keller 
und Fundierung wird zugestimmt. Kriegssachschadenser­
satzansprüc.he we:rden nicht mit übereignet. Die Kosten 
de s Tauschvertrages "lLnd seiner Durchführung, jedoch ohIle 
die Kosten de r Beretnigung des Grundvuches für das 
GrundstüCk Ho1stenstr. 41, trägt die Stadt. 
Die Grundstücke werden lastenfrei übergeben. 
Von dem Zuzahluuj3betrag siud 7.000, - DM bei Auf'Ja ssung 
fällig, DeI' Res t von )0.000 ,- DM ist zu zahlen, wenn das 
Grundbuchblatt dos Grundstücks Ho'lstenstr. 41 bereinigt 
ist. Sollte di ese Bereinigullg bis zur Fertigstellung der

t
" 

Fundierungsarbei ten für den Neubau nicht mdglich sein, ,e 
folgt Auszahlung von weiteren 15.000,- DM gegen Bankburg" 
schaft. 
R. 'wird von d,en straßenkosten für den N.eu anzulegenden 
Platz C befreit. 

b) Der Erteilung der Erl aubrüs an 11 .. zur Ausführung von 
]'undierungsarbei ten nuf dem st adteigenen Grlmdstück 
liolstenstr. 39 vor Abschluß des Tauliiohvertrages. wird 
zugestimmt.. Die l':osten d.ie s Gr Fundierung werden R. er­
setzt. falls der Vert rag nieht zustande kommt. 

c) Die Grunderwerb SOli ttel ]_n 
zuzahlung 
Gerichtsgebühren 
vennc ssungskosten 
sonotiges 

Hdhe von 38.000,-

3'( 0000 DM 
408 DM 
300 DM 
292 DM 

38 .000 DM 

DM, und zwa:t 

werden bei der neu 8Jnzl1 l j chteüden Ha'L'i,shal tsstelle 
V 920/152 unt er Entnc.bme aus4er Haushaltsstelle 
V 920/120 (Schöfftd,tel) bereitgestellt. 



Begründung 
------------

Um d c~ n notwendigen Platz flir dHn Kinoneubau der Fa. Reichs­
hallentheater Hagen 6:Sander zu scha.ffen, muß Reimers das Hin­
terg~lände seine s Grundstücks Holstenstr. 41 abgeben. Als Er-

. satz für den Verzicht auf dieses Hintergelände war ihm seiner­
zeit vom stadtbauamt die Ecklage zugosagt worden. 
Das Grundstück Holstenstr. 41 war voll unterkellert. Diese 
Kell er waren ' nach d~r zerstörung des Gebäudes noch vollkommen 

/ 

/ 

' trocken. Reimers muß auf den sehr großen Kellerraum verzichten 
und behält nur noch den Keller unter dem Vord~rgelände ~olsten­
stra.ße 41, welchen ihm Riis .verpachten will. Der KeJJer r e icht fUr 
seinen Betrieb nicht aus, so daß er noch zusätzlichen Kellerraum 
mieten muß. Außerdem war das Re imers·sche GruIldstUck in vollem 

' Umfange tief fundiert, was bei Holstenstr. 39 nicht der Fall ist. 
Da der ~r des GrundstUcks Holstenstr. 41 mit 30.000,- DM be ­
wertet wurde und di e Fundierunßskosten HolstcIlstr. 39 15 .000 DM 
betragen, hat. Herr Reimers eint.~ Forderung von 40.000 DM gel tond 
gemacht. Die se Forderung ist auf dem Verhandlungswege soweit her­
abgesetzt 'Norden, daß er mit etnem Ersatz für Keller und F'Undie­
rtmgskosten in Höhe von 13.720,- DM zufrieden ist. 
Reimers beruft sich darauf, daß den Anliegern der Neuen straße 
die Befreiung von den straßenbailkosten zugesagt worden ist 
und erwartet das Gle iche,4ür das Grundstück nolstenstr. 39, 
hinsichtlich der Front nach dem neu entstehenden platz Holsten­
straße Ecke Holstenbrücke. 
Die Fundierungsarbeiten (Rammen) an dem GrundstUck Holstenstraße 
39. m~ssen wegen der Gefahr der schädigung der bereite in Bau 
befindlichen Nachbargebäude bald begonnen werden. 

s c hat z 
Stadtrat 



J!'inanzausschuß 
-Grundstücksamt-· Kiel, den 8. Juli 1949. 

_p.~~~~~~~~~_111~ 
Be~&!~:~: Verkauf des Ruinengrundstücks Hedenholz 21, groß 783 'lJlh ?n don Kaufmann Georg Fis c her • 
Bu..rich~L~.Fst':!it~1:!. Stadtrat Schatz. 
Anj;_~_~g: 0.) VGrkau

78
f des RUindengrundstückS Hedenholz 21, groß 3 qm, an en Kaufmann Georg Fischer zum Preise von 3,50 DM/qm für 18n Grund und Boden und 175, -- DM für die Ruinenreste bei Barzahlung zwei Wochen nach Annahme des Angobots. Die mit dem Vertrage und seiner Durchführung verbundenen Kosten einschI. Grunderwerbsteuer, Vermessung und grund buchl. Re ge 1 ung tfäg·t der Käufer. b) Dlls Kauf geld in Höhe von 2.915,50 DM bei der Haus­haltsstelle V 92Q/322 zu vereinnahmün. 

-~~g!:g.g~~~g.=.- . 
Das stadtcigene Ruimmgrundstück Hedenholz 21 sollte nach den e Beschlüssen des Fa chausschusses für Gr1..Uldstücksverwal tung und d1, IbuptCl.u8schusse:3 für Stadtplanung und BauweSen vom Ende des vor 11' gen Jahres an den Diplom-Kaufmann Franz Schmucker verkauft werda.aS Der Ge samtkaufpr eis von rd. 3.000 DM sollte mit ~4 bei Abschluß Vertrago s und mit dem Rest in fünf Jal~esraten abgedeckt werden, Schmucker war aufgrund seiner damslj.gen wirtsch(lftlichen Ver­hältnisse ni.cht in der Lage, den Kaufpreis auf dieser Grundla.~a abzudGckon .. Br hatte Rückstellung der Verkaufsverhandlungon bJ.S April d. s.Js. beantragt, da er damals annahm, bis zu diesem ZeitP zrnn Ankauf in der Lage zu sein und die Bebauung des GrundstückS durchführen ~u können. 
J et zt hatj d.rJ r Kaufmann Georg Fischer käufliche überlassung deS utlB I Grundstücks bei sofortiger Barzahlung beantragt. Mit der BebaU e soll umgehend begonnen werden. Beurkundetes Angebot liegt bereit voro . 
Schmucker wurde daher mit Schrei ben ·vom 24. Mai 1949 und .Fri st ... b setz~mg bi s zum 10.6.1949 um Mitteilung gebet en, ob er dan Erwal" des Gr undstücks zu den ihm bekannten Bedingungen noch wünscht. Er hat mitgetoilt, daß er aufgrund seiner wirtschaftlichen Ver­hältnis se zurzeit noch nicht kaufen könne und darum gebeten, ihm das Grundst ück noch weiter an die Ha.nd zu geben. Er will einen Bewerber für das Grundstück namhaft machen und nur zu dessen Gunsten verzichten, falls ihm wider Erwarten die Durch- ß' führung des Kaufes mit Bauverpflichtung nicht mögl·ich sein sollt 

Der Finanz ausschuß hat in seiner letzten Sitzung die Weiterzur'" vcrfügungstollung dös Ruinengrundstücks an Schmucker abgelehnt un.d dem Verkauf an Pischer gegen Barzahlung mit Bauverpflichtu,ng innerhnJ..b eines .Jahres zugestimmt. 

Schatz, 
Stadtrat. 



.I 

,-

Finanzaussohuß 
-Grundstück samt- Kiel, den 28. Juni 19490 

Betrifft: Verkauf e ines Bauplatzes an 
straße in Kiel-Pries an don 
H art u n g • 

der verlängerten Löns­
Mei ereimeister Wilhelm 

Berichterstatter: Stadtrat Schatz. ----
~ag: .. , a) Ein etwa 630 qm großer Bauplatz an der verläng~rt:~ . 

,Lönsstraßo in Ki el-Pries wird an den Meiereime1S~ 
Wilhelm Hartung, Kiel-Prios, Wilhelm-Wisser-Str. , 
zum Prei SIl von 1,40 DM/ qm für das Vorderland und 
0,85 DM/qm für das Hinterland zum Ges-amtkaufprei sa , 
von 787,50 ~ gegen Barzahlung zwei Wochen naoh 
Annahme des Angebots verkauft. Bauverpflichtung 
innerhalb von 2 Jahren nach Übergabe des Grund­
stücks. ÜbGrnahme bestehender Pa chtverhältniase • 
Kosten des Vertrage s und seiner Durchfüh~ung ". 
einschl. Vermessung, Grunderwerbsteuer und grund 
buchl. Regelung zu Last en de s Käufers. 

b) Das Kaufgeld ·in Höhe von 787,50 DM ist bei der Ha.1l6' , 
haltsstelle V 920/3 22 zu vereinnahmen. 

_~~gE~~~gg.:._ 

Der Bauplatz ' liegt neben den Plätzen , dio bereits zwei 
weiteron Interessenten verkauft worden sind, an der ver­
längerten und an dieser S~elle noch 'nicht ausgebauten Löne­
straße. Dem Antragstelle r ist bekannt, daß er einen Anspruoh I l 
an die Stadt auf die Schaffung besonderer Zuwee;ungen zu dem ' ß13 
Kaufgrundstück nicht hat. Es handel t sich um eine Privatstra. 
der Baugenossenschaft Eigenheim Pries-Friedri ch Bort. Die BaU'" 
genossenschaft hat nach dem von Hartung vorgelegten SchreibeJl.d .. gegen die Benutzung der Privat straße als Zuweg zu dem BaugruP 
stück keine Bedenken. 

I 

Schatz, 
Stadtrat ~ 



Finanz aussoh uO 
Grund stücks amt 

Drucksache 421 

Kiel, den 21. Juni 1949 

Eetrifft: Verkauf von Gelände zwischen Oppendorfer Weg und Sohwen­
---- tine an die wohnungsbaugesellschaft für Heimsparer GmbH, 

. Berichterstatter: St'adtri:rt Schatz. , . 

~ .Antr~ . .a) Da~ ?MI qm große Grundstück zwischen Oppendorfer 
weg und schwentine an die wohnungsbaugesellschaft 
fUr Heimsparer GmbH. zum preise von 1.825,90 DM 
bei Barzahlung zwä Wochen nach Annahme des Ange­
bots z~ verkaufen. Die mit dem Vertrage und seiner 
DurohfUhrung .verbundenen Kosten einsch1. Grunderwerb'" 
steuer trägt die ~rwerberin. 

b) Das Kaufgeld · in Höhe von 1.825,90 DM bei der Haue­
haltsstelle V 920/322 zu vereinnahmen. 

Begründung 

,Die Fläche grenzt an das Siedlungsgelände Spi tz'enkamp der ·Woh .. 
nungsbaugesellschaft für HC:! imsps.re r . Es handelt sich zum großen 

, 
Te~l um sumpfland und nasse Wiesen, das wegen seiner Beschaffen-
hait mi t 355 qm zu 0,50 DM/~m, mit 2912 qm zu 0,30 DM/qm und mit 
3874 qm zu 0,20 DM/qm bewertet worden ist. Die Stadtplanung be­
fürwortet den Verkauf aus planerischen Gründen zur ' Abrundung deS 
Siedlungsgebietes der Wohnungsbaugesellschaft. 

s c hat z 
stadtrat 



Finanzaueschuß 
-Grun~lstücksamt-

Ki,ül, den 21 , Juni 19490 

Drucksa cho 423 G -----_ .. _-_ .. _-- _ . ... _-

Betrifft: Verkauf einer Teilfläche hinter Arfrade 5 
an den Reichabahnoberinspoktor a.D. Friedrich 
S c h 1 e m m er. 

Berichterstatter: Stadtrat Soh~tz. 
---~------

.Antrag: , a) Eine etwa 68 qm große Fläche hinter Arfrade 5 
wird an den' Eigentümer diese s Grundstücks, den 
Reichsbnhno 'bo r inspektor a.D.' ]'riedrich Schlemmet, 
zum PreiGo von 1,50 DM/qm 'bei Barzahlung zwei 
Wochen nach Annllhme des Ange bots verkauft. Die 
mi t dem Vortr :ige und se iner Durchführung verbun'" 

> S'" denen Kosten einsdhl. Grunderwürbsteuer, Vermo 
sung und grundbuchl. Heeelung trägt der Käufer. 

b)Das Kaufge ld in Höhe VOll 102,-- DM wird bei der 
Haushalt sstelle ,Y __ 92Q/322 vereinnahmt. 

Durch den Vorkauf de s Bauplatze s A,j. .... frade 1 biei bt hinte~ 0' 
den Grundstückdn Arfrade 3-7 ein schmaler stadteigener Gela~~ .. 
streifen ohne Zugang von der Straße Arfrade liegen. Die sta 
planung bei'ür'Nortot, den Verk !.luf an die Eigentümer der Gruna ... 
stücke Arfrado 3-7. Als zweites Hinterland ist es mit 

V f, I 1 ,50, DM qm bewertet worden~ 

Schatz, 
Stadtra t ~ 

" 



Finanz aUEj schuß 
Grundl:3tücksamt lCiel, den 3. August 1949 

Druck sache 465 ..... r_ ......... ___ ' ___ . ~. 

Betrifft t verka.uf des Restgrundstüsks 
- .. ~ •• - an Frau Annemarie Markma~'lll. 

SChrd.I!lm, Holstenstr. 86/88, , 

Berichterstatter: stadtrat Schatz. 
-...,... •. ' .. ........ .. ... - .-~_ .. 
~,a.qt.:. 

a) Dem Verkauf einils etwa 174 qm gro i~ en GrundstLicks 
Holstenstraße, bestehend dUS dem Restgrundstücl: 
Schramm sowie Teilflächen des aufzuheberlderi Mlihlen­
baohs und der stadteigenen Grundstücke Mühlenll a c ü 
20 u. 22 an die Ehefrau ,Atll1emarie Markmann gE;b. 
Ohlsen, Flensburg, zur Errichtung eines Geschäfts­
gebäudes zum preise von 200,- DM/qm pfand- und 
lastenfrei wird zugestimmt. Auf den ;Caufpreis sind 
25.000 DM in bar vor der Auflassung anzuzahlen. 
Der Kaufgeldrest wird in 5 gleichen Jahresraten 
gezahlt und mit 5 '% jährl. ve rz inst. Für die Rest­
kaufgeldhypothek wird der ~.'~rvh,; rberin der Vorrang 
fUr eine noch aufzunehmende erststellige Hypothek 
von bis zu 40.000 DM nebst bis zU 10 v.H. Jahres" 
zinsen eingeräumt. KriegssachschadensersatzansprUche 
werden nicht mit übereignet. /:osten des Grunderwerbs 
einschI. verme ssungskosten und Grunderwerbsteuer 
trägt die Käuferin. 

'b) Das Kaufgeld in Höhe von 34.800 DM wird bei der Haus­
haltsstelle V 920/32~ vereinnahmt. 

da~ KämnYvre 
c) Der Beschluß7'vom 26. .19V) wird aufgehoben. 

- - - - I .. _ .. ... . ..., '._ 

Begründung 

Frau lVIarkmann beabsichtigt, an der Holstenstraße anschliej.~end 
an den Neubau Howe ein Geschäftsgebäude zu errichten. Ddrin will 
Herr Karl Markmanll gemeinsam mlt dem Kialer Textilwal'anhändler 
Heidenreich ein Textilgeschäft betreiben. Es wur unsprÜllglicll be­
absichtig t, an diesem Teil der Holstenstraße m.ur Schaffung einer 
einheitlichen Frontbreite die Grundstück;e umzulegen und dem 
Sbhramm'schen Restgrundstück einen Streifen des angrenzenden 
Hansohm t schen Grundstücks zuzuschlagen. I,n diesem Sinne hatte 
die Kämmerei .::un 28.6.1949 beschlossen. D3. die Verhandlungen mit 
Hansohrn sich in die Länge zi.chen und ain Um1egungsverfahrcn nooh 
mehr Zeit beanspruchen vJürde, andi;:rorsc,lits Frau Markmann schnell­
stens mit dem Hau b~1.mNn will, soll die Bal'auung dort nur in 
t:inl;!' l"rontlänge v~' etwa ~,70 m cntsproohend dem Rest des 
früheron Schramm' sc Gn Gr.u~b0sitzeB erfolg~n. Dia Stadtpla.nung 
ist E:inv~) rstandGn. urch .wird eine entspr.Jchende Abänderung d~ ,s ' 
Beschlussc;s vom 28.6.1'949 erforderlich. 

s c h a t z 
Stadtrat 



Finnnzg,uGochu,ß 
Grun ds"tückfJ ;:J.mt 

Ki.o l, den 5. August 1949 

. . 

Betrifft: Grundstüclcstaus ch Holstenstr .. 70/Holstonstraße 76-
, .. ----.-.-- MUhlonbap{ch mit Giesecke • 

• Bericht er s tatter : Stadtrat Schatz. _,_~ __ M_' __ ~ __ _ 

a) Dem Tausch des Tri.immergru ·, dstücks Holsterlstr. 70 
grotl 21 6 qm, Eigentümer Kaufmann Theodor Gie saake, 
Kiel, gege n d 'u~ stadteigene Grundstück H )lstenstt• 
76 und e ine Tuilfläche des ,Mühlenbaohs, groß ins~ 
gesamt 205 qm, pfand- und lastenfrei, schlicht UlI1 
sch.Licht bei Zu;izäiLung der Stadt an Giesecke fÜl' Oll 
die von diesem mehr abuugebenden ca. 11 qm zum pt 
se von 20Q;- DM/qm und Verzicht des Giesecke auf 
Entschädigung des Kellermauerwerks auf seinem 
Grundstück Holstenstr.. 70 wird zuge stimmt . Der 
Krie gS8achschadc~. sersatzanspruch eür Holstenstr. , 
70 verbl r.Jibt Giesecke. Die Kosten des GrundstüokS 
tausches trägt d.i e Stadt Riol. 

b) Dj e GrundeI'werbsmittel in Höhe von 2 .600,-, und 
zwar: 
Kauf pr e is für Mohrerwerb (ca. 11 qm) 2.200, - D~~ 
Gericht skoeten 150, - u~ 
Sonstigos (Vermessung u.a.) 2?O ,·· DM 

._'_"l_' _~· " ' '''; 

2 .600, - ·)M 
werden bei der neu einzurichtenden HaUElhal tsst'/el" 
le V J20/125 "Grunclstückstausch Holstenstr. 7C 
Holst enstr. 76 - Mühlenba ch mit Giesecke" unt er 
Entnahm0 aus der Hau shaltsstelle V 920/120 
(Schöpftital ) bereitgestellt • 

D'er, Austausch erfolgt zur Groge stal turig der Innenstadt. Das 
Grundstück Ho 1 s.t~ns tr. 70 wird üb0rwiegend für die Anle gunrs 
des Plat ~es D in Anspruch genommen. Auf dem Grundstück Hol­
stenatr. 76 will Gi e secke noch in diesem Jahre ein Gesch~iftS'" J' 
haus errichten. Eine Makl e r~ebahr entsteht nicht Von den Gru J1 

erwerbsteuern wird Freiste llung bGantragt werden. 

< ' 

Sch a tz 
Stadtrat 



S t a d t K i e 1 
- Hauptamt -

Nachtragstagesotdnung 
-----------------------

Kiel, den 12. August 1949 

für die Sitzung der Stadtvertretung, Donnerstag, d.18.9.49, 
1500 Uhr, Rathaus, Ratssaal. 

13. Wahl das BUrgermeisters in den Polizeiausschuß der Stadt Kiel. 
- Drs. 469 -

Oberbürgermeister 

Verschiedenes. 
Der Oberstadtdirektor 



S t a d t K i c 1 
Der Oborbürgurmeisj)6r 

Drucks achE; 469 --_ ... - _._--

Kiel, d~n 12 . imgust 1949 

Betriff tc Wahl de s Bürg03 rmoistors in den p01izGiausschuss der st ndt _._~ ._.. Kiol. 

Der Wahl dGS Bürgermeisters in d0n polizeieusschuß der st adt Kiel wird zugestimmt. 

Begründung 

In don Großstädt~ de s Landes Schlcswig-Holstoin sind die Ober­
bürgerllloist er mit dom ;'lmt de s Vorsi tZE:nd0n dGS po1izE:iausschm ses 
bütr :,ut worden. Es 1s t i.b lich, dnf.1 be i :,bwuscnhei t des Obt?rbürge1"­
meist ers d.:: r Bürgermeist e r dess\';'l1 St011vi.:: rtretung übernimmt. 
Dür Polizeinu~schuß vortritt dn seiner tib ~ rwicgenden Mehrheit die 
/\uf:f8.ssung f dE',l;) im po1iz eL tusschuß das t;lciche prinzip rrngewandt 
werdon müßte. Er bo üntr ::>.gt da..l1cr, düll Bürgermeister in den poli­
zci ~usschuß zu wählon. 

G n y k 
Oberbürgerm~istcr 



)' if-j'o. 
Stadt Kie o------

Der Oberbürgermeister 
Kiel, den 18. August 1949. 

~~, Drucksaohe 492. -----------------
Betrifft: Umbesetzung eines Ausschusses. 
Berichterstatter: Oberbürgermeister, 
~_ .. , 

~trag: An die Ste1le des Rat sherrn ,Karl L a n g b e h n 
wird Ratsherr Günther L ü t gen a in den Haupt­
ausschuß für Wohnungsfragen gewählt. 

_~~ß!:!!!!~~g.:. 
Ratsherr Karl L a n g b e h n legt sein Amt im Hauptaussoh~ß 

für Wohnungsfragen nieder Q 

Die SPD-Ratsherrenfraktion bittet, an seine Stelle den 
Ratsherrn Günther L ü t gen s in den Hauptausschuß für 
Wohnungsfragen zu wählen. I 

Gay k 

S t a d t K i e 1 
~er Oberbürgermeister 

Kiel, den 18. August 1949. 

Drucksaohe 493 -, -_ .. ---- ---.--- .... -
Betrifft: Umbesetzung eihos AusschuSSGs. ---..--.-
~ri 9..P ~e ~': ·~·t.8:t.t, (3.;:l Ober bürgerme ist er • 
Antrag ": Anstelle von Frau Dr. P 0 r t 0 fee wird 

Ratsherr Knrl L ~ n g b e h n in den Hauptaussohuß 
für Schule und Kultur sowie in den Fachausschuß für 
Theater gewählt. 

-~~g~~!!~~!!g!.-
Frau Dr. P 0 r t 0 fee legt aus gosundheitlichen ~ründen 

ihr Amt im Haupts·.;.sschuß für Schule und Kultur sowie im 
Fachausschuß für Theater nieder. 

1 , . 

Die SPD ··Ratsherrenfl'ak tion bittet, an ihre Stelle Herrn 
Karl L a n g b e h n ln den Hauptausschu.ß für Schule und 
Kultur sowie in den Fachausschuß für ~heater zu wählen. 

Gay k 0 



Stadt Kiel 
Der Oberbürgerm oister Kiel, den 18. August 1949. 

Betrifft: Umbesetzung eines Ausschusses. 
1i.erichterst~Jter: Oberbürgermeister. 
Antrag: Zustimmung zu der vorgeschlagenen Umbesetzung: 

~~~~~~~~~~f~~~g~~~~~~~~ 
ausgeschieden: Bürgerliohes Mitglied QDU 

neu 

Herr Wilhelm H a 0 k er, Kaufmann, 
Kiel, Graf-Spee-$tr.8 .. 

Bürgerliches Mitglied ODU 
Herr Heinr ioh K n ö r z e ,r , Kaufmann, 
Kiel, Körnerstr, 29. 

Herr H a c k erlegt wegen beruflicher überlastung sein 
Amt als bÜ1.'ger~iches Mitglied nieder. 

Gay k • 



Anwesenhe1 tsl1st'$ 
-----~--------~---~ 

Si tzung der Stadtvertretung vom: ••• '. • . ' . • • • •• 

.. _---_ ..... --_ ... --' .. _-------- ... -------_ .. -_ .. -............. -_ .............. -_ .. -~----".-
.1 

..... 
• 

Unterschrift , 

-----~------- --- .. _---------- ------------~--------~-----.--_ . 
1. 

2. 

3,. 

4. 

5. 

6, 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

13. 

16. 

18. 

19. 

20, I' 

21 •. 

22. 

23, 

24. 

25, 

/' 

Book • • • • • • • • 

Brauer . , • • • 

Breitenstein • • • • • • • 

F:ischer • • • • • • · .. · ,.' . • • 

~~v... . . . . . . . . .' • • • • • • • Gayk , . . 
Graber · . . . . .' . 
Hartmann, , · , · .. 
Hell" Dr. , • • 

Henningsen • • 

Hinz , · . . , . • • • • • • • • 

J e'/ichke, Dr. 

~~h11ng •• ' 

eller, von 

KUhl • • • 

IUetscher • • 

Köster • • 

Kowal &waky , 

Kuhn • 

Langbehn • 

L1ndemuth,Dr, 

LÜdemann 
• 

LUtgens , 
LUthj e " • 

I 

Marth , 

lI4Uller' 

• • • . . . . '. ' , ' . . . . . . . ~ " 

- \ ( , . . . . . ,:,.,..,' . . 
. #.?tA~ . 

• 
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.. . • • • • • 
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~ · .- . • • • 

• • • • • • • 
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• • • • • • 

• " . • • • • 

• • • • • • 
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• • • • • • • 
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• • • • • • • 

. , . · . . ' " . . ., . 
, • . ' . • • 
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• ,e • • • • • • • 

• • '" ., .' .. 
, · '. . . . . . 
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26. 
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.., .. _-----.--.,. -_ .. -.... .. .... _.-., - --, -"""" "I"'" - .. - _ •• -- --.. ~ .. __ . .. _ .... _ - ----- ________ ..... ~,.. 

Lfd. Nr. Name Unterschrift -_ ...... --.. -.. .. .... ..:. ... ... ---~...,:- -... .. -... -
26. . Nolte • • • • • • • • • • 4 "". 
27. Pfeffer • • • • • ., • • • • • • • 

28. Ra~r. • • • • .. • • • • • • ,/ 
29. Sager • • • • • • • • • • • • '. • 
',0. Sartori • • • • • • • • • • • • • • • 

'1., Soheefar ,Dl". • • • • • • , • • • • • • 
/ 

'2. -Schatz • • • • • • • • • • • '. • • • • l 

3~. Sohmidt .. • • • • • • • • • 

~4. Schmuok • • 

'5. Sohröder • • .' • • • • • • • 
, . 
'6. Schubert • • • • • 
'7. Sohweim -, 
,S. ~ievers • • , 

\ '9. Stade • • • ,. 

40. st,ech • • • • • • • • • · ' • • 
41. ~hiade • • • • • , • • • .. • • • • • ., .. 

,. 
42. Wegener • • • • • • • • • • 

4'.' Willl!ineit • • • • • • • • • • • • .. 
144. Wt1stenber • • • • • .' . -

'. 

.. 



Nie 1 e r & c ~ r i f t 

Uber die Sit zung der Stodtvertr~tung , Don~erstaE , 
den 1.3 . Acl...;ust 1349 , R t ba..ls , 1tatssaal . 

~r::j~1. 17 . 00 Uhr 

h. :rißS 1).9:1 Oberb ·gerrlGü.> t t.r Ga:/k , Bürge r meist e r Dr . J eschke . 

j.t~( ..t.rd.:t~1. laI"t1n~:nr" D·r . lIell , Kost''''r, Kowulewsky, 
3t.n:tori, B'r3.u 1)r. ortofee, Sc hatz, 
.ichL1. b.ert . 

Bi,j...:t~bf'r.r.en1. Frau Brauer , Book, Fisc ner, Gr.:1ber, 
ilenningsen , ~öchling, v. K~ller, Frau 
Kjhl , Kl.etscher , Kuhr , LOl1Gberln , Dr . 
IJin d e ... 1L1. th, LUd emanl) , L J. t [; t. Tl s, l~".:1r t h , 
~J.ll er, ~olte , Pfeffer, Sa~8r, Schmidt, 
St.:1J.e , St e cL , rhiede, 7e[;cner, r illuwei t, 
Br(;iten:3t(~in , Frau Hinz , Fr:..tu Dr . 

chapf.r , Fr5.u c.tröder, Siev : rs . 

5Li.f:llelLB.D.:t~.Qb\dlg1.e.t1.. ' t nHrcite .Lüthje , ,vüstenberg , 
R:.tsherr Schweim. 

Dj.j.LYJir:N~l.tlH].~_i 1_ vßrt:r ~t..:..n_ J1JXQhl ' tad t direkt or 
Fischer, Ob r· rv ervJ ·ltun g'~r":'tt: Koeppen, 
f\ ardelkow, VE:.r".al tungsrut Borchert, St:J 't ­
bacldirektor Jensen, st~itschulrlitin Jensen. 

y..9X l..tZ~I}je.r1. ~:bL rb J.rg f rmeist - r G a. y k 

~.Qt;:rji:t;fjjb..x:J:..r1 Stad.tinspektor~"" wirter -JeiLerich 

Vor Eintritt in die Tag ~ sordnune bittpt der b erb~rgermeiot r, 
sich danü t einverst~,l,len zu e.rkL.lren , d:..t.G "' r Il eute eine .i:!.:rkLirung 
"b er die :')i tuntion au f dem Ostufer ab~i bt . Die .it.:1d tvcrtret ung 
.,stiil1'~lt zu . Es wird d ...... nn die ragc sordnLlng wie fol gt erle ligt: 

g~~Q~lf!!~~~~_~!~!~!!~~ß~~! 

~) A.\J..s t:rl-t t_g~.s_ ~-'i.§hf.n:1:1L.Q.r.!.-- :tLa..~L.lJ)._.!J._ß __ ~g;; _ g~:r _ lJjJQ - 1r' k:ti..QlJ.~ 
b _rbürc; ' rmeist er glut bekarL t, duß R<....merr Dr . R~sIl1u[ .. seinen 

Austritt aus der CDU - Fr';l.ktion mitgctlilt haue . 

. enn tnis gE;nOilll:1en -

b) ll~~g~rl~.§~gnb_g r_EQrgQß~~ '~~~-ln_Ki§l~ . . 

Ob r ,lirg rmeist, r fJh.:.t.'t ~...lS , ,1 ' ;.. in 'iel d~tS GE' iiC[lt verbereitet 
V'iiir r_e , die .B'o '('iJerke beabsichti r ~n , in iel eine ~ " 1bnied r­
l a d ,ur,;,L.: des A.r·nCtfLo.LrZcL1.t;betri(~bes einzuricht~ll . In diesem ,1.1-

S~Jll, enh~ng wird aUvh d:.l.., Geriic ll t verbn:itet, da/.) dpr 11al1 nicht 
zur _lsf Jllrun kO IJlle, #c 11 c'l..ie 'tadt nicht dus n0 t~ee b.!. tgegen­
kOaltlen ge ,e igt h:,be . rat s:i ch licL sind die i'ordw erke st~.iLl t iSCl) e:r­
seits nf3.:r.g Jl-mi . uf die g~n.3ti~en Vor a.uGSetzl-LDoen f iir l.inen 
F~br~k~tionsbetrieb in Kiel hinfAvies~n q orden . Die Fvr"nsrke 
('lab 11 dar3.u f h in am 21 . Juni 1949 b ' ~ .. .tntJ'lortet , .da sie nicht 
die Absic n t aben, in Kiel einen F~brikationsbetrieb zu er ­
richt en. 

- KeZ"u tnis eenomrnen -

- 2 -
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c) 1'1:.=1 .::J2fL.d :r_G.elf:lJ.d§;_~_lJl1d_7_;!,rL_.e:r _Ji·~~~ 

ObFrbUrg rmeist~r teilt mit, daß die ~~adt ~iel an 
t) • . \U{"Ll.3t 1 ')49 von der ,.ili t~;.rY f::Gic .c(~ng Ll.nt errichtot 
wurr1e, d.a[J die beschlo.gnah:J.lten Geb'lude 5 und 7 in der 
:Jik '!l i eder fY(üget;eben werder). Die Gebdud e wur r11':n erst­
malig aw 1 5 . Jan~~r 1)43 frc~~e~ebe. , jed~c~ ~m 
25 . April L)49 für die un t rbrir:gunc.- von J.Jes tzungs ­
trup Jen von der !'ii lit jrl't'?[ierun,~ ~rn(-ut bl~an,J ;rJ_cttt . . 

..... ~ne in Zus. U,1en::ll'b it 'rl1t .I.rof. i3 [l. D. rl e .::tu.fg0s tell­
te DeYiksQhrift 'jber die ""::lcht , ile, die sier. bei lüne r 
.uu.rchführunr; '1er J.JesehL..I.[;nah!Tle ergebfm w:.trden , ,jl.'urde 
d.urc;·] Dr . r~ c h U.!.J 3. cl e r Jeffi General Hob er t -
s 0 11 .:.iberr"'ic f lt lf'd h.~t r": , zu .sefjh:rt , d::...~ die J.:::s~hl[...t:­
Ylu.hme aufEehoben v/urd e . 

- KeD!lt~is ueno.u"en -

d) ]lß_~~tgßt~gn_~~i_gß~_Q~t~fßx~ 
Obt.rbüYö\...rmeist Lr fJhrt uL<.S , da. die Zei tung~'.n bereit s 
rnitget.'ilt n ...... ben, da die " ilit : ... rrec::; i e r<.L!"b ~1l 2 . ";Ll.~u3t 
d . Js . 'ini.3t :.:l' .J: r e 1 1 e rund d8!!l vberb...lrb C1.-.. i(:"i~tt.r 
u('r 3t,:..dt ~~iel 'NieT tit.>e Entschcid~ngeu iber rlL!.S 0:.;t,ufer 
bek.:.:....: j t 080elJen .i'ab e. In einem Schreiben an den ir ist ~~l' ­
pr::3identen vom:1 . Ul.gust 1 ,4) s;Lnd die ..:;(·tsch(.l';'C.i..,mgen 
formLl.liert und er~~itert word~n . Dem ;chreiben wurde 
außerr}c:.n eine .3e,zrtindung voro..ngestel' t . Oberbjrer Tmeistt'r 
v (·rliest d.en ' ortl:..u.t des 3c lr'(:>jben - s der .. ilit:.ir:.rEgierLlng 
vom 9 . AugU8t 194 uni " J;;' L3t ansch1 ie!~prd -d.o..r:"~llf hir_ , 
'a[j die Ent;3c .... 1ei-4ungen be08Lite"1, d.D.r. von den 237 
Geb"udcn, die roc"· vorr.nn'kn ,7-er'11, 1~~ me'r.r arier ((,inder 
besch:iditjte Geb :ude er!~nlten bleiben . 2 . ...,\Jv Arbeitspl~'tze 
fir I rbeiter bleiben d~durch erhalten , dUJ von der ZerstU­
rung von 2 ero~en • rocken d.ocks ~uf en 'Deutschen ,erkeYl 
D.bepS~hpn vird . Die ~ ilit~rresicr ng hatte ur~pr~n~li~h die 
lbsie t, 1ie uocks 7U zerst~ren Ll.n~ d[...flr ein ichwimn -
l ock zur V:~X'f"i.g Ll.n:..' ~u st, .. ülen . 

Obcrb"r~ r:neistpr gei·t ;:l:~rn--c.:tl f di-e Zerst~Tun5 VfH u.ai ­
anl~gen ~in . ~s N'r nicnt z erwarten, Jr~ alle Kaianla en 
er' 21 t e b bleiben Nil.rder . D:':lS leicLellschaftlieLe öffentliche 
~flehnen der ~ieler ev Ulkerung gegen die Z~r~törLlneen 

sO'Nie die Vs rbandlLlngen der Lundesregi erung~"der ::.itad t iel 
'hab en zur Erhal tung NichtiGer Kaianlagen gef,illrt . ~precher 
erLiu. t rrt anhar..d eif) es PL:m es die :1ianlngen Ll.SW ., die 
erhul tp n bleiben . Erh, 1 ten bleiben sol' en fern("r Ei3enbD..V]l-tan -
logen Llnd Versorgungseilrichtungen , dere-n Umf:me h offertlieh 
so wein v:ird , d' G :üe t;L1t genutzt 'Ilerden k:J.C1Y.en . 
A f dem Gstufer r1 ürfp.n zl..lkilnfti f:, keine mit der .3chiffs ­
bau;i.ndus trie VerWL..l dte IILdLl..3tl'ier. ar.gesiedel t .:rerdt.n , son ­
dern l ediglich Leichtindustrie. 0m die AuswirkungEn der 
,:,erstör~ngf'n zu mildern und den {iederl.4~fbau ::luf dem st ­
ufer ZLl. e.t'l eichtern , ist von der .LandesregierLl.ng beant,r:....~t 
Norden : 

1 . Di e i et;e lä tz e der lJc~t schen ,Verke so Ll.nbr~ LlC. b r zu 
ma~hen, d~l,) ~ GE.. b:.J.ude nicht gefähr.j et ~!-!E.rde.u . 

2 . Die l;jul~e dpr DCLltsellen Ner~o"/eit zu zerst:Jren , 
da' ihr Rest ~ls SChutz Un(1 'lls '1811 enbrechE-r erha l ten 
bl eibt . 

- 3 -
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3 . D/;1.S stufer u"::'1g 8hr.>ncl freizuceben , ur d z"'o.r' 
a) den Ob 'rhof der 'errl,,"ni.awerft· sofort, 

b ) den übrigen 'reif der Germania erft bis 31 . Oktober 1949 , 

c ) das !vlar inearsenal Dis 30 . September 1949 , 
d ) der. 'üd teil der Deutschen ,,ferke Dis 31 . Oktober 1949, 
e) den übrigen reil der Deutschen Werke bis 

31 . Dezember 1949 . 
Daraufhin hat der .Gouverneur geant!Jortet, dLiß. er bereit sei, 
mitzuwirken , da. keine Hindernisse den Bemühungen entge 'en­
stehen , das Gelände auf dem Ostufer aufzu.schließen . Der Gou ­
verneur hiilt es fJ.r lllüglich, daß mit der Schuttbeseitigung 
noch vor der endgültigen Frei. "abe . begol1l'len ,'lerd en kann , ::;0 daß 
ruiUIlltlng und Entmilitarisierung Hand in Hand gehen •. Die .b.,j.m',el ­
heiten mp.ßten i n einer ZU3a ,r,menkunft aller Beteiligten be ­
s.c>rochen ',Jerden . 
OberbÜrgermeister gibt ','le iter einen ~-berblick über die zur 
Verfügung steh,~nden l c"chen , nochdem das ustufer fr e ige8eben 
worden ist . Um das Gelc.:.nde beschleunigt zu räullien, sind Ver ­
'I1.andli.lngen mit de n Oberfinanzpr~sidenten und der Landesrebie­
rung rait dem Ziel , eine Räulilungsg'1l1einschaft zu bilden , aufge ­
no.rt f en worden . Die dafur benijtigten ;,;".ittel Illüsse11 vom Land' 
und dem Bund zur Verfü 'ung ~estell t werlIen . tL:1C'I1. der Räumung 
des Geländ es wird an~estrebt werden müssen , das an der Nasser ­
seite liegende Gelände zu eine~ TIandelsumschl~gs lotz herzu ­
richten und auf deH. übrigen Gel:i (ld e Leichtindustriebetriebe m~ ­
ZU'j etzen . In diesem ~usnw..Jenhang ist zu wiederholen , d~.ß vie-le 
Firme!" , die f :rüher auf ,elie FLiehen Uill 3tufer Nert letten·, in­
~wischen anderveitig Unterkunftsm" elichkeiten gefunden haben . 
Es koltlll1t d~:.her darauf an , da.... d:J.s G'-" lclnde nunmehr schnell frei­
gegeben und daß der Bund und das Lanfr , grö Gre Qeldmittel zur 
Räumu.ng und ZLun NiederD,ufbou bereitst~llen •• Abschließend weist 
der Oberbürg1o rrueist (:;.r darauf hin, daf;) die neue Atlf",obe, auf 
dem Ustufer atlfzubauen z noch schv.rieri er ist uls alle bisheri ­
gen Bem:J.hun en UJ} einen Vliederaufbau der Stodt . Diese uf eben 
kör;.'l en nur in gemein'samer A:tbei t im Zusammenwirken mit Land 
und Bund gelö st werden . 

- Di e Stadtvertr ettlllg ' nilnillt Kenntnis -

~~~!g~~~ · _ ~~~ _g~V! 

, ~~ß.f1.j;1:g:tj!;r;.!. __ ~_],_lLg_ß_[.lL1!-_.:t_ru 
I m Namen der vDU-Fraktion habe ich folgende Erk l ä run.s abzugeben: 

, Das Ergebnis d er Bundesratswahlen vom 14. (ALl.gust hat e ind.eu tig 
er wiesen , daß die Zusammensetzung dieser stadtvertretuD und d'ie 
Art und Stärke der Bet eil i gung der CDU an d.en Geschäft n der Ge ­
,'I)e i ndeverwal tun : nicht deo Til en der Ki e l e r ".gevölkel'un' ent ­
spricht . 
Demzufolge ist die DU- raktiOt1 d.er Auffassung , da[~ auch di ese 
Stadtvertr':tung an dem Ergebnis der 'JOhlen des l etzten onnta s 
nicht vo~~bergehen kann und der Herr OberbUrgermeiste~ dem ~illen 
der Kieler Bevölkerung Rechnung tragen sollte, d~r mit mehr als 
75 . uOO Kieler ~tillinen fJr die ,enU so deutlich zuo lusd.ruck ge ­
ko~unen ist . 



r 

...;-' 4 -

r . 1. 1 1 1 ie f'ot ~lt~nd.Lgkei t dem61crD.t. schor Gru.ndIL:J tllnt, ver D.fl·gt Lac 1 ); uffo.s 'lm::.': der CD J- ra .. ,dion, da:~ der llerr Obe::rbür[: l·Y"'It-is'ter ':;;'U8 d er Tat,s~che , 0':"'1,). se i ne Frc..ktiol 2f) . OCO ,i.LIC:' l' leni58r nls die .llraktion der vDU re.Qr:"'se ltiort , i:~o_ 'equen-zen zi2ht . 
Die ·:JlJU - 'i'rc~kt ior. betol1t' hie::ru""i , d.Q.w di se ihre 3tf' ll.;m~ -r :))1 C üt J<~r :,·rt .Lun' d ~r bisher gel "i CJt et L.!) ru :'i t Dicht S ~l.l tu.n h::..tt . 
Des 1!lüterEU erkli....ct die !JDJ- Fra':etion bere1ts heute i11 c.:.ller Jorl , Ja[. sie s ich auf 0 oS SchUrfst e j e:kr Ein.f' .brung eiDcr tleu.\::;ll Ge!."<1eindeo·rrlnun" f"ir SChI =s iJi0 -1lo13t eir wir'l.ers <".lt!3 t , die ohnE' ufl" sung der d\.L.:.oi ti-.5f:m _ieler Stz,r'tv9rtn. tung . tlnd· ohne Vornahme von l.euwc.hlen versucht "1.::r(1. ... ")n ::::011 te. 

R .... tsherr .3 c h !O i d. t f;"thrt aus , 0<':". die ~rkl~ru;:'f! der ].l.iU - ;:)'r.:::..ktior nicL.t He ;~t~.:;til!IDLlne mrer r::..ktior fir.aet . :enn auc~l ein t,;ewi.::;s()r lJm3 ~l '!Jung iY_ der politisc pr~ ...... nt ... ick ­lt.:m.s ff.: .-tzu.stcllen i.JL , so ist ~lies'r l 1 icllt auf kO'.Jlun.:...l ­politischer Eber.:.e einbetTet PI- . 'Die ] et zt .rc...t.l hat s' c;'-' .-:iclt t & . .1f p i ! Cl' küHl',IUL'8._ - .1:.'01 i tiS0t, en .E.."'uene v ol lzoc.,en . Di8 Let;islC<.~iJ .r. - J:'cr·io,te n.e',' .L:: .. t~v 'Y;:j' i1!111U.I\.; .st; Cr!t EIS. t . ,l,):i..e Jihlersch8.ft Bllt sch eide t sich tUr ~l i e .DCt.uer dies -r ... eriode . ':8"l eire df're l;,...h zu und al'cno lJ. tiscr en .o.:1rgebniss cn ( fUhrt, so ka .. r sic' das 1 u. auf nies p 'Ju.. 1. :"'lls\!irkei ; vir 
1],. "rc en son.:l t ir~ Zei t8n deI' oli t iacher f.}~rllne; und Et~t 17icklung, wie wir 3ie' heut i een f&B~ durchmachen , ~U9 de~ " l8Q _ 1'ic11 t hc.r:'.llsko.G.J'en und , ;t11 t '!lÜrt] p jede .fJrakti sehe ~ rbE'i t un ­mö;lic} -.: !fluoht '"erden . Die olitischen 'ronten befinden sich noc'l in ein.r'L o';luerlldf n 'S(~ 'lP.'·;ung ur1 ' ießf.;n y oeh 1:...n2e • k'io t fc.:t . D,-.3 l?'ar..n ;~l.l.r Folge haben , dq die j Gni.g~n , die heute eine Aufl"sun~ des Parlaments wünscheIl , spt:.ter gegen e1nc polc:b e 1I.aßnahrD.e .sehl 'vJ.rc.en . Die 7Jevölkerunt: kat n erw::;.r ­ten , daß po sitiva .Leistunt/'m zustande kOIruen . ,'!ir . laben be ­"liesen ; daß l'li r d-ie Geschicke auch nnr eren H:':nde j L.!lVextrau -en und wir ·~_aben un sere 8 t:':rke nicht .9ll.sg(;:nut zt . Es kan: daher n ' c_t erwartpt erdAn , da. wir d~r ~klUru~g ?usti@nen und (Llu1~t d i e Grun rlsä.t ze einer buten De.ülokru.tie v erlet:t,en . 
O'Qerbürg p rmelst -"r vJe i st a I' (~i e .lc....hlert;pbnisse in ::Jayerr- .hin, vro d ie enu erhebliche ,:)timmen verloren hat und st~ll t die irage, 'NarUlU gerF,1de in Schle '3Vlig -Hols t ei~ die C.JU ie_ vorgetra­gene Zrkl~rung abgibt . Die Stadtv ertretung i st nuf e ine be­'3timmte Zeit gewdhl t un 'Ni r kön_ en alle ko lIL1Unal- oliti-schen Fra 'en ge ei:nsa.m e l'lediseH . Der geschlo3sen en- Front der Rat svers~),'nmlung verdanken v/ir vie le Erfolge " /i r :r aben ein sachlichJis PrograLnn,wor uns -. Es kann auch einmal wng ekehr ­te Situation ~eben . ~olche Verh~ltl1isse kÖLnen nicht dazu führen, j edesmal alle Parlamente neu Zll wdhlen . E?3 g i bt keine Besti!11rllung und es hat a.uch keine Bestimmung gegeben , die vorschreibt, da e i n gewähltes Parlanent aus einer v er ­~nderten Situation bei einer anderen \Tahl Konsequenzen zu ziehen ha.t . ' , 

' u. i einen Zwi s c henruf, !\Te lcihe Kons\eJuenzen gezogen derden sollen , bemerkt Ratsherr r . L i n t'l, emu ,t h , da die CnU- Fraktion es der S~D überlas se , die' Kon~ equenzen zu z iehen , die den Tatsachen RechLu~g trage . 
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St adtr~t H art a n n erkliirt, ds. d ie Fl':::...ktion ·die I~! acht 
tlaben woll e , d i e i !lY allft:rllnd eines un8eS C.l:ll·i eb eIlen Geset :. es 
zlls tehe. ' r ech er .3te l l t fest, da(, die S 1) die "Tlirs che cter C U 
~_icht erfillen kar.n und diese.::; auch n ich t beabsichtigt . Die 
,:mu i s t j eClo cb f i i 1" die große Zar_l d.er 'fUr s ie abgegebenen 'til1Vlen 
v erLJ:"' t '.'lort 1 ich. Sprecher bringt zum j; U3 .lrllck, daß dem b cr bjrgerJ rte is t er 
o.ie " llkünftiee Arbeit l eicht 'Il c= r rlen illOtß bei den vielen 0tiuuilen 
I er C .. J'L.T • 

Rats'nerr S t ade himrn t .J3e!?ug auf die ErklLrungen des Landes ­
vors it zenden der DU, ScL.r"ter, zum .J- l l e r gebnis llnd vertrti tt 
di e Auffassung, daß d ie h eut e abge.seb ene LrkUirllng von dem Landes - ., 
vor s it z enden der CDU ver~nla t ~orden sei . Al le bLirger lichen ar -
t e ien seien sich in e inem einig gevesen , Llnd zwar i m Kampf 
ee~en die S o ~ialJemokratie. 

:Rutsherr _ L an' beL xi i s t der kie i nun6 ' dal;; der Antrag d er 
~DU von d i e ser selbl:lt nich·t t:!rn:3 t g,;noLUler.. wird , sondern nur aus 
dem GrLind e in "'ebrac~~ t ';Jird , um der ';ffentlichkeit z ze i gen , dal 
sie einen grci ::Jim .IahI erfolg erzielt habe . 'bschließend ftih..ct 
'p r echer alls, da~ die Kieler 3ev~lkerun8 die s tadtvertr etllng im 

Oktob er v . Js . in i hrer jet z i gen 7,us::..nrJensetzuhg f:lr 4 Jahre be -
~uftra~t h at i h re Geschicke zu leiten und daß d ie D sich dieser 
Verantwortung . bewußt ist . 
Oberbürg~rmf'ister schläet vor , d ie' :;)il3kussion zu beenden . 

- Zllstimrt1ung -

I) _ ~~~l1IE-~g~l] _ ~§!: _ ~?:~~~!:~~g!:!f! _ ~Q~!: _ 9:~~ _ ~~ ! .~~~g_ ~~!: _ ~! ~~ !~~!:~~~!l3:~e 
~~_ ~! ~_~~!~_!212 ~ 

;:)tadtrat H art :11 a r n fü~rt aus , ~a die rotokollf LL1:l rllng 
korrekt l.u:d saLlb er erfolgf'~ lJ.l..lsse . Er nabe die rotok ol lfLihrung 
sc on früher b ear_s t ' nden mU.ss ~n und gefunden , da!3 Dinoe, auf eiie 
e anko illllt , nicht i m l'rotokoll entha1 t en seien . ~r mis ~;e sich. 
vorbehalten , egf ." zu b ee:ntraJ (:ll , daß die Sitzu.ngsniedelooschriftnin 
jeder Sitzung verJsen werden . Im J!l?otokoll vom 21 . Juli 1949 
sind zu.rn Verhand lun,S sgegenstand tI Akt ei' einsicht durch die Ratsher ­
ren " rklärungen d es Oberstadtdir ektors vJieier 'ee;ebcn worden, de ­
l, en von Stad tra.t Lartmann zweimal widersp rocl' en ' rurde, ohne da. 
dieses protokolliert worden ü-"t . Stadtrat T-Iartmanll bit tt;;t , die (lS· 

flihrungen nachtr ":'glich in dc.s .t'rotokoll aufzLlnehmen . 

Ob erbJrgerlileist er bemerkt , da ) kein .'Jortl.l.rotoko l l bei:.mrt ilJird 
und bitt e t , eiie gew~nschte Erg~nzung d er Sitz ngsniederschrift 
schriftlich 2.1 formulieren und einzureichen , datn;it sie 'dem Prote-
kol l beigefügt w rden kann . -

)1 ..Q.9.n..1Yßl Die Si t ~:ul1gsnied.erschritt vom 21. Ju],i 1949 wird ge ­
rkehmigt vorbehal tlic:q der Er :.in:?:llng Zll dem Verhand ­
lun~sge[; enst.:md "~kt 8ncinsicht durch Rat sherren". 

2) ]§ .. t r ... d Neubes ( t ZUIP' der t t.lle des. e~t.Elrs der Berufsfeuerl'llehr . 
.. Bß1:i,.Q.hll~ .t~t:t..eI' !. Stadtrat H art man n . - Drs . 407 -
.An.:tß.e:.! Es wi rd ·zugestirn.l1t , da:,) die ~t.elle des Leiters der Be ­

rufsfeuerwehr durch den DipI '. - lng lal t er H ol s t e . n 
besetzt wir d . Die Ernennung hat 7.u nächs t tUr die Dauer 
eines c! ahres a~f I)rob e als Wid erruf s b eamt e r tni t den 
Be~;jgen d pr Desoldungsgru e A 2 c 2 J.illJ . zu erfolgen . 

]ßßQh.1yßl Nach Antrag . 
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3) ] ·tr:..!,..!. • b schluC eines Anst ellunesvert.ru.ges mit dE.ln Int cnd.ant en der 13ühnen der Landp shaupt st c.d t !Ci eJ , t '[. ul Bel k e r, und Brlaß einer Dienst~n~eisung f~r die L~itu.ng der .::> tädt ischen Theat e r (B;jl"' nen der I.u.Yld.es:bau· t sta lt Ki el ) . - Drs . 403 -

MXl,.QD.:tßIfJ't.Q.!; t~x..!. Sta·ltrat .t1 Cl. r t rn a·YJ n . .1;1." Zl Zus tira i.l1u.ng zum Abschluß des ns te11 u.n::svl;rt r at::'"s fjr den In t endai.t en der .r3üh! ,en der I'UrlCL=..:. :...-- tstadt Ki el , r~u.1 Bel k e r und zum Erla!;l de r Dienst...A.!J"J üsu.ng ftir die Leitung der Stö.1tischen heat er (B"hnen de r .Land.esnau.ptstul t Kiel) . 
Stad trut H a r·. t m i:;!. y_ n .Jeist i n s ':_ iner Eigenscf :lft als Vorsit ~·· enJ.er des . er3 0naL..iusschusJes d""rauf hin , d ", ß der V2r ­tX'ng berei tl:> affi 1 . h jrz 1 :.1 49 i n Kraft getr t en sei . Er köm.e die Ursache nicht erkenr en, r,arum d i eser Vertr:.1g n ach­tr:":'g licb eenehrnigt l~ prden 3011 . Im Xamen der:am - .B r<.iktion v:ird die Verzögerung dies er Ve.chandlu.ng en bedauert . Stadt ­rat ll artillann we i st darallf hin , daß diese z . r;: . darauf zu ­rickzuf~ren sind, daß vom Intendanten nicht das Entgegen ­kom.l'Jlen gezeigt '.'lorden ist, daß von ihm '. rwart et .'lu. rrie . TIll Herbst 8011 jedoch vor der " t adtvertretung Gtundlegend über die Kieler The~terprobleille ges rochen werden . . 4S wird schon hellte d::tru:tf hingewiesen , ob es l"licht tunliC'h i::t , zUkii..'>}ftig Int enclal1t en- und J~Ju.s ikd.irE?kt oren st elle zu trenner) • Im übrigen wird d er Vorl age zugesti~rt . 
ea iglicb der letzte bsatz d.es ; 4 gibt z u. -.öeanst undung en nlai3 . Jtc:dtrat Hartmann schl~gt vor, eine Dienst anw~i sung . für. (len Ob.er.s.tadtdirc.kto r .zu. erlassGn, .'!l01che Jiesrm grund ­sutzlich v erbietet , dem Int endant en eine Ger,e bl igung zur Nebenbesch~ftigung zu ertoilen . -- -
berbJ.rgermeister macl1t darauf aufr.ae rkswn, 

der~rtigen Vertrage eine solche Bestimmung üb er jeden Antrag VOn Neben- beschäftigung ausschuß von ]'all zu. Fall zu entscheiden . 

da' es in keinem 
gebe . Er s chlug vor , 
urch den Theater-

]~§~n1u~~ Nach Antrag . Uber . jeden trag des Intendanten zu einer Betätigung an einer anderen 3iihne , im Film oder Fu.nk ist im Fachuusschuß ftir das Theater zu. entscheiden . Der Dienstvertri.lg ist Gnts rechend ZL:t erg"nzen . 

4 ) ]ßtX"!'J,' Abschluß e i ner Vere inbarun[; über die Flücntlings - be ­rutu.ng . - Drs . 41 
~~x.1Qh.t.e.l'..sj;ß.:.t.:t.eXl ' 't ac. t rat K 0 VI a 1 e Vo/ s k y . An.:tXß..8J. 1 . Deal. anliegenden 8nt wurf einer Ver inbarung über die Fltichaingsberatung wird zugestillmt . 

2 . Die lashaltsstelle ~.Q/69 "VereiI1sbeitrage U wird um 4 . 250 aL:tf 4 . 450 D~ erh~ht llnd erhäl t den Zusatz \fund Zus chüssen; in der Nach'"E:.isung 1 wird bei 400 nachgetrag en "Bund der I eir; atvertriebenen in Kie l •.• " 4 . 250 lvI . Zur Deckung der .l>'lchrausgaben sind VerstG.rkungsmi tt ~ l - I!. Si; . '98/790 - heran­zuziehen . 
Stadtrat K o .. w ale 1JJ s k y begrtinßet die Vorlage und bringt e i nen Anderun 'svorschlag für die vorge l egte. Verein-b ~.rung ein . . 

- 7 -



- 7 -

-'ißß.QD1.lJlÜ L.lch Antrug . ~ ') Ab.., . ::. soll wie. folg t laut en: 

"Sofern in den AU;Jenbe'zirken Sprechstunden abge­
halt en ':!8rdcn sollerJ, tJird i n ~en s türitis c 1en 
Ver:iJ8.1tungs ,:> tellen wochellta 'S fLir die Zeit von 
Ib . 3o bis 20 . 00 Uhr ein HaLllli " ur VerfUt; n,-~ ge ­
"' t ell t . It 

5) J?ß.tx...tJ. ,.1;inric tu.ng eines Ju.gendL..ufbauVJcrks in Friedrichsort ­
Falckenstein . - Drs . 424 -

]~X.;l..gl .:tßX..s.:t ;;.J.j; t " '.1 S t acl t ra t K 0 W tl 1 e VI 'S k y . 
JXß. ' : 1 . Z lc;timmunL; zur Einrichtung eines Jugen1aufbau'.1erks 

( JA n nach n:":'herer l~Jo.[~\gC1 be der in der nlage <1u fge ­
führt en ~ I s,~t~e fJ.r .8imJabnJen und. usgaben und Auf ­
Ylo.h1ne i n den .i.;achtrL..gshD.üsh:...lt~.t)lu.n . 

2 . Zusti.n lune; ZCll' In311grj ffnahrne vo"!'! H,errichtungso.rbei ­
ten für Zel t T und .J'pielp l i..itze 1m Bl'holunßsg\~J ~nde 
aIil I Cl.lckensteiner trD.nCl mit den JLl~.,':lnrl1ichen des 
J 'I UCoct(-'n i n den Ar,s:i.tzen der Yl lage mi t enthi.~lten ) . 

3 . GeY'lehmi.:un.g zur Jchaffung der zu.rL;urchf:.ihrun€: des, 
JA J erforderlichen , i n d( ' r ~'1nlac:e n~ter bezeichneten 
Persoll.:...l "'te llen (l<osten i n den ./" sJt';en bel.::its ent ­
wl t en ) • 

4 . Ge'rehmisuns d.er von der Riir::;erm .. i.sG_rn SE:m . ~ 54 I 
vGO . we~en der besonderan Drin~lichkeit getroffenen 
Ent;;>l;heic1une , d.').ß die als, ZuschuI3 und ::3eihilfe der 
I~nde~re~ic. ung für d s ~ , bi sher ber~its ~berwie ­
S enen 1 1 . IlJlr , - - lJ ', .. und 6 . 300 , - - Ll'l bei llaLlsh.:;.l t.:3 -
abschnit t 572 zu v erei!' 'ahmen u1:1(l z!Jecks Ausg::..be 
zur VerfJ·Gung zu stell en sind (in Eir"'nahwe und U:::;-
5~be in den i~ der llage aufgef~~rten "- sutzen 
bereits enth~lten) . 

Stadtr ..... t L 0 'iT ale 'N S k beGr"i.ndet die Vorla e . In der 
AUSSi)rache wird festt;est.ell t , du!;) es sich nic11t wo e ine Form 
des früher ~blichel1 f reiwill i e; ·.n ~r bl..)it züienstE.Js h:::.rldel t , und 
d8.1~ es auch nichtb eabsichtiet sei , d.ie Ju::;.endl ic:.I.en zum frürruuer ­
r:..iwnen r,erar.LZu~:ier eYl . Die J .rbeit des JU 2enJ.::::.ufbau!Jt=rks soll sich 
..... uf die lierrichtull[; VOll l~inrichtune;cn f'::r d ie J U8\jnd und im 
"leiteren ..;il1 e auch f:ir (tie ..;es~·wlte sozi.:.:.le Gel eir..scl' .lft erstrek-
ken . • 

]~ßghlgßl ~insti~'i' nach nt r ag . 

6 ) 11.s;.:tx...t":' Di1duJ:lf; von Sofort !lilfeallSsch lissen . - Drs . 426 -
ß X;k.g.b.~ßx~jjJJ.l.t.ß~ Sto/itrat h 0 'IV a l e 'J'J s k y . 
h.D.tx·~ Es werClen 3 Joforthilfet.tLlssch u.sse gebildet . 

]ßß.QhlY ~ ls TIeisitzer werden gew~hlt: 

a ) ' D_Q~r. _~9tQXjjl ~liß~ll·E9hYß_l 
1 . atsherrin B rau e r , Kiel , voltenauer 

StrD-ß e 248 , ( GDU) . 

2 . Di 1 . - KaLlf'M'nn IUchar d cl 0 1 1 u b e , Kiel , 
Kno oper Teg 147 , ( C u ) 

3 . • 'x~ed rich K u b n , Kiel , I3arkuuer './ eg 9 , 
( SPD ) 

n 
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4 . , Jo.:J.chill S. t e f f ·e n , Ktel, .>t,.:Ln -
t ' 4 (-::P') ) s raje . \.., ~ 

b) 1n_Q~n_~g:Qx~h~11~~gg~gb~~_~ 

1 . :L,-~ts:be~:rin L('nn 
:n.ings tra.'3 e ~<) , 

:...; C r~ r :.; cl e r, KieI , 
( CDU) 

2 . D3u)t~bt ~il~n~sleitc r Ercrin G ör t n e r, 
Ai 1 , Fleethörn 50 , (CDu) 

'j . J Leir ... z .J./ ii 1 eü a n n , kiel, I Cl. lb, .... r ·u er 
Ch ' usroee 1.::.1 , (SPD) 

4 . lilli ~!l ge l, Ki el, Vi.t'cho1JlStro.ße 16, ( SllPp) 

c) ~~_Qß1L '.Ql.Qx~J}1-1.f1'· ~g~§.QJ:rlJ1LJ 
1 . R~tsherr von X ö 1 1 e r , Ciel , dolt cnu~er 

Strc.~e 5:.1 D., <-.. DU) 

2 . Klempnerl"'eist E'r FI811r Par.!. · k 0 \'1 , l{iel , 
BlUcherstr~ße 1, (0DU) 

:5 • .IIer.r.:J.D1U1 .. art h , Kiel , Pestaloz zistrn ,) e 23 , 

4 . .. i1'(101f D r 0 b e, Kiel , .. J ülfs trL..! .. e 37 . ( BD) 

7) :3s;.:tX...=.J. LJmb ene_1 ';une; von Scflulen . - Drs . 447 -
~J;.X:1& l .:t~X .:t~:.tt .~X.l li'rnu Jtadtr,::'tin Dl' . P 0 r t. 0 fee. 
bJ):tX..a : }'01t; 8nde :.Jchulen wen' ·n benanilt : 

Jc~ul~r~ppe Friedrichsort in 

"Heinricrl-voJ - }.;t ephan - Schul en 

4 . ~\J.~dc hen- f'li tt e J.sc hule i n 

" 1n · tte -voYJ ':'Dr o-ste -~L.lshoff - Sc.Lule" 

. ~~.Q.hlJJ.iJJ. l-; ach Antrag . 

) lie~.:r. . .!. l Rech tsstreit Stadt Kiel ./ . HaLlS8ieentumerin .eosa 
K ~i c k . 

]..e riQ.h:tßl'.s.:t.~.:t.:t..e.I';" . B iir germ eis t er . 
Jtx~ ~olgnde l!:l'1 t sch eidung nach ~ 54 I ;)G~· . :Jirrl geneh~1igt: 

Die BerufuTlt;; ,::.g8 Il nau ir.a Recht sstrei t der i<-<. seigen ­
t L..merin os;.;. .c"' lA. ck , Kiel ,. .11 orstweb 77 , g'et;en die ' ta j t 
. iel aJ1 1 . L":irz 1'949 erg~[jene UJ:.'t e il des .u<J.wlgeric_ ts 
• ird. zu.c~i.ckgenollu..len . 

Sta ltrat II art a n n ist überrascht, 1a~ d i eser j~ltrag 
bereits j ptzt-der J tadtvertretune vorgele~t ~ird ,b evo~ e ine 
Kl.':irune der n och l: .. iUfendel'1 dhn11ch gelagert~n ::111e erfol g t ist . 

Ob 'rbürßermeist;r l,lacht darauf auf:nerks ~~n , dL....oJ e11tspre f..;hend dem 
Beschlu f' der "J.rrl.Inerei di c s ,';;-ffi /I trug z...lgesthl lt wordr~n ':w.r, d ie 
Ver.i.);l tLlng j ec1oc.h dG.neben die noch aussteJ.l. endf;D .l! "11e üb eryrüfen 
sollte. 

Bes ·.;hlu:3 : i.!iins ti..:vJig nach Antra ' . 
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Si ) 1?ß~X~.l Jeschaffung von- l?lag2:en f :ir vi.eI.s!öeb:";'u c , ,,,;c'.ulen und 

'lät ze . - Dr~ . 42 9 -
]..e.r;i.SL.j;.§.r.~ t < • .tt~:rl 3tadtrat ..l c hat z . 
ß1LtrQ.E.l Genehrni.sLlng eirer überpla.'1.11L;. it:;en lU3 .. ··~be von 6 . 2 (J, -- D l 

bei de r HallSh1-..:.1t sstclle ( .. 1 ... ::/30 3 unter ErJtn me aus den 
Verstärkuncs littel n der '.<ll-/. lw.ltsst~·lle 1/790 . Ei n e 
.. mtscheidu~g nach '.. 54 I.osat z 1 DG~ . i.::t aw 19 . Juni 194 
erg .... n.:,;en . 

... -D. t311 er.r _' e n n i n E sen ~.7e ist etv.f elie Be~rin\Jul1g zu di esem 
trat: 1:. i1'1., '1achdern die Frabe der Beflaf:.'gun[.- bisher n och nich t 

3esetzlich gereeelt ist u nd der Antrag nur auf einer f er nm:indlich er 
.t···cks raC _le ill i t der Landesregierung beruht. 

~tadtrat J c ha t z maC.t.l t darauf aLlfrrlerks3ID, daw fiir die 1<..1 e ­
ler '70cLe die Flar;gen unbeainbt erforclerlicll gewesen s ind . 

In der weit erer cl:.;S rache "lir d durch mehrere . ,itgliede..r der 
GDU - r :..Jc.t ion <farnuf hin "8wi esen , d§~ bis zu einer end :.i 1 tigen 
.A.1' r ung der :aeflaggunc ~(eine sclJ!'fun !'en erf\Jl.s;en 3011 t en . 

Rat sherr 3 i e ver s bittet, d och die ~~tulen nicht auszu -
_ schlie en u nd weist auf (3.ie Bedeutung h in, schon die Schulkinder 

auf die neQe ~undesflazge hinzuweisen . 

In der ans chließer1fn A~ss rache wird fe stges t el lt , da~ berei ts 
l) . 000 , -- .D fir laggen aufgevlendet wurden und 1 eü.i6 lic11 nur noch 
1 . 2 0 ,-- D,: gebraucl1t '.r~err1en . 

r ~..Qb.l.Y~ ~ach ntrag gegen 6 -=)timrnen aneen om.'11en . 

10) ]§~.t'.!.: Er.!eiterunß des AJ.fsichtsrats der ICi elc-;r Verkehrs - AG . 
rs . 467 -

':~~lr.Q~.:t..e:r .-. .:tß.:t.:t. 1:1. Ob erbiirgermei ·· t er . 
AD.1iXß.Kl Die Gesel lschaft erv er.:L ,ulun' der Ki eler Vert:\er_rs - AG . ist 

aufzufordern , die LJahl der .• i t~lieder fLir den u.fs icn ts ­
r at der _ vAG . von 6 auf 13 zu erhohen . von den 13 •. it ­
gliedern sind 3 liit 0 lieder Vertr e t er der Stadt ~Lel , 4 ~t 
ßliede r Vertret er d er ri vat -AktiOniire und 1 .:Ji tJlied 
Vertreter des Betri ebsrat e s der Ki eler V jrkehrs - G" ls 
Vertret er der Stadt <iel wer den OberbUrg2~ eist er , Jiirg er ­
~eist _r, uberstadtdirektor und Stadtk~ nerer sonie 4 Biir -

- eer der Stadt ~iel in orschla~ fbrac~t . 

Ratsherr .r{ ö c n 1 i n "g beanstandet den A:r:tra . ie Formulie ­
rung mü:..te .:.;.cnau zu~ .'l.lsdruck brin~en , ob die Vertret er der Stadt 
Kiel RLltsherren oder 3.ucn ander e F i>rs onen sein dürft en . u erdem 
bedeutet d i e sti~1berecht i 't e Vprtr e tunB eine s jetriebsr~tsnit ­
gliedes i m l.lfsicl!tsrat e inen Versto gegen das' geltende Aktien­
r ech t • lJacll die sem Ge s e t z ist nur e ine berat ende .J!'u.nktion des Be ­
triebsrat es zU0el~s sen~ Die &l.tsberren kön en nur als solche und 
nur fiir ihre .Janlpe..riode in den Aufsichtsrat gewählt :verden . ' ie 
m~~s s en i hr Amt niederlegen , sobald sie aus der natsversa!l1 ll lung 

u.3scheider • 

OberbUrgerm.eist , r ioSt de r .~18inUl g , d:;:. das augellblickliche ; tien ­
r echt die vorgeschlag ene Einbeziehun~ des Betriebsro.tes 'r1it 
;:5tinnrecht zulä t . '~r scb liigt ab er vor , dies e Vorlage noch ein:nal 
sachlich üb f,rprü f en zu las '.H: n un.J an den nauptL.USschuC zuriickzu ­
ve isen . 

Die y.~r~~e ~~li zurück5estel~t . Der Haup tausschuß 
für 8t~tdJ3~ .~o t 81;],19'ee iflird beauftr o. ,'t, die Vorlage 
noc~1illals sachlich zu überprüfen. 
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11) ].::;.:t.r_d. lahl eines Schiedsmannes . - Drs . 468 -
]~rjQh.:t.sn:: § tß. t t~rJ. b er b ür g ermei ster 0 

An:txß ·"&' fahl des .Herrn Justizob ersekr etirs L . 1) . nandus 
~ ti 1 1 e r, Kiel , Harmsstr~ße 126, I . 3t ., zum 
~chiedshl'nn des ~ezirksXI -Slidfri8dhof . 

]§~QhlY.ßl IJac.h Antrag: 

12) ..de..:t.r.1 .1ahl des B~rg(..r.:ncisters in de ... 1 lolizeic.u3schuß der 
Stadt Kiel . 

]gr.bgQUI , .:t.G..:t..:t~.I'l OberbUrg(~r...1eister . 
bD.:t.r~.s.;. Der lahl d f: s Bürger1ei.sters ir:. den ol i zeiaus sc ilUß 

der Stadt .!<..1el wird zuges timmt. 

]~.s..Q':"'1JJ.ßJ. Der 3lirgerrneist er '!lird i n den .eolizeiaJ.sschuß er 
3tad t Kiel g8'.".'.':.hl t. 

13) a) 
~..:t~~ Umbesetzung eines uzschusses - Drs . 492 
A~xi.Q.t.t~;(jrtß.j;.:t.§Li._ uerbürger r:leist er 

AD.tl:ß.!;:l " An die Stelle des Ratsherren ,t(arl :L, a TI g b e 11 n 
wird l:Ü ... t sb err Günther L" t g e y s in den lIauj,!t ­
ausschuß fL..i ,'loh un.;afragen ge.!"::'hl t . 

]..e~,H(h1-Y~.l atsherr Günther ' ..... ~ t [; e n s 'J'lird in den uupt-
ausschuL", f~r .!ohnunesfragen ge'llähl t . 

b) 
]...e.t1:-!.1 Umbeset zung eine ." Ausschusa8 ,s 
"ßri.~h1~r~1~t~ßI: __ Q~erb~rgermeister 

Drs. 433 

AnUß.iD. ~ .. s telle von Frau Dr . 0 r t 0 f ~ e wird Ratsherr 
Karl L a .n g b e 11 n in den üau t3.usschu f:ir tichule 
und Kultur so~ie in den FachausschuJ für The~ter 
ge\!J~hlt . 

Mß.Qhly...Q1 Rc:.tsherr iCarl L D. n g b e h n wird in den 
Hauptausschu fUr Schule und T .1ltur sovvie in den 
Fachausschuß für rh e~ter gewählt. 

c) 
]e:t::r..:.l. Umbesetzunß eines AusscL.llsses - Drs . 495 -
~.e1:.1.Q.b:t~~~.:t.a:t:t ..... .I1 Ob er bUr g e rlll ci st er 

An~x Zustimmune zu der vorgeschlagenen UmbesetzunG: 

Be Jirtschaftun s~usschuß -------------- ---------
,ajJ s.e.Q.Qhi.eg.~.ni BLirGerliches l .• itglied eDU 

Herr :iilhelm tl a c k er, Kaufmann, 
Kiel, Graf~Spee-Str~Se 8, 

n_.e._.1L.l BUr gerliches ,~i t glied eDU 
.Terr Heinrich X n Ö +' zer , Kaufl arm , 
Kiel , K"!rnerstraße 29 . 

ürgerliches ~it plied Herr Heinrich 
'Nird in , den :Se'.virtschaftunr;sa.usschu 

K n ö r zer 
gew:":'hlt . 
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IJerschicd.eiles: --- ------ --- - -

~;( J~:r1!_~~tJ..t;9_.Q1I \':?.rQ i:_I p :r.J.I.ei::; tJ:r~,L JQeX .A-ie _ :ktJ;1;~iD91-ght,_(1~:r 
l~.t s.!J,§X.:f ~lJ..! 
:bprbarb~r leister ni l~t D zuw aef di e SrklUrQll3 1es Studtr' ts 
.":c_lUbert , cl:_~ es den Rats~l.erren der StD:lt Kiel vel·JJe ,rt "h' rde , 
fktpn der dtadt Kiel ein~us~~er . em war eine Jesch~~rde des 
.;tnJtrats ~J. art ann dc..l·.;tb':::T voran,,;egarlt:en , d2. ~ der Oberst~Jtdi -
rakt 01' es D3elehnt ! ... abc , 'rof . Dr . i"lose die .i.,lerlsOn c:llakte· e~nes 
.,)t a t'::,tarzt E;;S her:;.us zuc;;eb en , <'(-;_. en de:1 .r. roi . lJr . h. os e sch ver':ne..;en­
de n2lc m1die:l.ln"E;n er.r..ob en hatt (~ • .J.:s VJ:....r be ltr:.lr.;t "ordeL , der 
Ob erb :.ir 8r :.lcist t;r .3011e de:!:l ber stc.c1 t riir ekt or ar::':leis an , die er­
sonalakte ·'crD.u.3zuceber·. ObEH'birsc-r .leist eT ko 1:' ce diesem J.rtrag 
:rliC'lt stat'tgr:;ben , vl"cil oie 0bj·(?ktivj,t_:t des TO • .ur • .i.Ü03e i:c.l 
dieser 0~crJ.e a:l';;8zweifel t ·'hJrden kO:"l. te , Lllld. die ug"üe, . ...erülei t 
eine,ü be~o:rlderen! :::schu zuge~JieSeL wortj,en ,o.r . Jie Js,cLe ist 
auf Ver~l<..l.ssiJ.nt.,' des üb~rb.;tr..;erdeister an den Jta'tsanvra.lt c...ls 
'Lln D.rteiiscl1 e ..:;tclle ab::;e,;eben word en , deu .:llle Akten zur verfU­
~~~L stehen . I~ übrig pn eehUrt es z~ nen ung 8JhriebeLen G:aetzen , 
dab den J. atsherren a11e nterlagen "ber die Gec;r.:nstänB.e, iper die 
sie e_tscbeiden solle~ , in den Dienststeller od er in den bltzun­
sen offen zu le08n sind . kt '-:n (.li t na c H~.u· zu nerlJlen , ist weder 
len stüc3,tischen 3ec.rnten noch den.;. atsl1erren cestatt et . Vo:n ber ­
b...ce ,:;erlUeist er i;.it a ,lch keine Anor-:lnun Liber die ~:.r,Qc::rung der J. Ktcn 
einsicht erlassen worden . Vorg,:~sGrlen ist , der ü .. J], erei l{lClltlinien 
über die Akt ·'einsic'1tnD.hrHe lu.r..:h I ...... tsherren in i 'lrer n .; chsten 
..:>i tzun ' vorzulegen . • 

Stadtr:J.t .:3 c u b e r t f:ihrt 3.US , d2i;, die Arbeit durch die 
, ic hth eraLlsgabe von A, ·ten in de::n Umfa...'1ge , wie es frmer üblich 
'lar , ersc.l\lIJert ';vorden i st . Es ist eine drin;3en ie .. ot.'! f-n die;kei t , 
daß die kttJl1ei.:1sic, tnabu.: e in elen fr:iheren D.::1f~n e wieder I erge ­
st r 11 t wird . S)r o JL1er erkl":rt, 0 a er ~ps r _'t .fl u.h ~ , den vern e1uuen 
nach sei es der ObprbjrJArw~i ster.geJGsen , der untersa:t abe , 
die Akt~n ein~use en . Der Oberstadtdiraktor habe dazu erkl~rt, 
da;.> aie die sbe~i.iglic.1! e "ut;erung sc 'erz~veis e geL'1eint ,gewesen sei . 
B "gon len uaben die SCl1'llierigkeit en bei der AKteneinsichtnar'Lle in 
einer ·Jnt ersLlchu.ll,3ssache .. geg p n einen B. C .. 111t en des Dez 8r nat s des 
3tadtr <..".ts ,jc_.lubert. Der .L ersonalaussc:tuC~ hat inzwisc·i.en bes<:;hlos ­
sen , zu keinem BeförclerUl1bS.:lntr ~.:.:: 3t c11ung zu ~cL.!llen , bevor nich t 
den ein' e l nen .'it", liedern des I>ersorial,:,usSC1'l" sses .di e Person __ l ­
.::..kt en zur Verf:i5unt:; gest eIl t werden . .Jrecher erklärt , daJ~ er :...ls 
ge\'Crllter Rz.tsherr der .3tarlt Ldel a .;tch die ijerant wortung fLrr sein 
1'un und L:....ssen :ibernelme . Es mu~~ ervmrt et we chm , da. die Sto..l.t ­
v e rwaltung alles tut , Utll di e Ar beit der _ tsnerren zu erieichtern 
und l"/: c nt zu erschweren . I;ine kt <:'\L€insicht i'n der Sit zung i s t 
unz;-treic n end . E~ 'nuß Gpleg:-nhei t s e i n , c}..ie Akten i n den Abe.~Jd ­
stunden zu studl eren . . i.liS ,, ~rd gebetl~Y.l , eine lü-lordnuüg vorzuleeen, 
\1ie vorsiet t, claJ die RRt S!.p~ren alle J. ~ct en ei!lseben können . 

9b~rbi.irgermeiste:r v erw i s t D,Llf einen bestiumten Fall des t. i .j ­
bro.uchz d r r Akte"le1r'sicht:nahl1le d.nd i Gt der A .... ffa. ;;,sung , da l') jeder 
Li~bra'L..ch V I" ,L'hlitet werden nluB . Die Ricn tlinien wirderJ dal! er 
Kl_rhei t brineen . Die Ratsherr-'ll ;I .:.b en ' ed8r"Z€it nie r~:5Clichkei~, 
i!LTe Kontrolle orcirJun ·snJ.EUig :'-:;'Llszllüben , ind.ern sie die kten in 
den Dienstzi'mne1"D du.rchseh 8!.l . 
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jtadtr~t ~eh u b e r t ~beyr eieht voa i~w ~Qs~esrbeitete 
.i..;_(ytli~ ie"l ib E'r die ~ ,-teo:.insLe, tu.:::.nue '"ur:,'! 'l..,.tS!1e:rr:·n -
un1 bittet, sie in c1\'r rl",cl, . .::t0ll .. ....:."lllle:o::isitzun!;; IJ'l t vorzu ­
legen . . 
:.>toc-:.tr:...t T 8. 1" t Ir. '. T.!. r.l i3t Cl er Auffa .... ,-, "~, da der 
bar :.ir[:~;r'Jr:?i(·t(~r urd der Obe::!Jtadbllr2.i~tor v (~rf.::..z,:,u.:n':';'3 -

Nirlri' v -1::...nr'l(:! t 'J.lle· , .7' ,1.T' den r{:_ts'ierrOY'l bi Jh r ~kt ~n 
vorel h.altl YJ. .!Or·~·L1 sin~ . :>. ::;:"i"t in dieser} :Z"L1S ':"'y'\.an..::; 
;,,:.:l.t' '"1 i<:: Sta.d tvey f:...:::sunt: ,xa~l. illloind€or "l1ung hir.! . ..) J:;''' .e .Gr 
V '1" l' "1..1.""1 ;J~nt eir,<; J..3,:,'" 1'1 ,.:1'.'1 (" -1' berbUr"pY' t:.i c~ter ~ .. c;.4........ \..JI" vI. .J,. wI .- --'. - 10 ...... , v, '-'".~ ... ., ... - u -- ." 

i,) spi,'e:::l Di""11StZ" IflCl" . }cten .:lufbe·.'v ... rt Llnd f.:'l..:.i "'~1t • 
..J}recler vr:rtl'it"c die .... f~'.:.s .... u~ ... ·, 0.<:"" der Ob~r') ~r.:;errnei,'t.r 
'1ir~ :.;1"i0 ,en J.i.eol\ te ll~lC. :flic t-·: ,iE' ) ~de!', C.D,~". jr~ ~ ..... I;_'. err 
~r. "t:'o.~ . Dr . Klos. l:--t b..:..:r:,"· _'11(;' t:s _ ·t._b.ed, e'3 ..:':1'"" !l::!l -
1 .,. '.J"~' ~, l("~ .~ ,·,t r, I " .1"U] '}' "''' n r:!";' ""1 el· Yl ,." l.' !1l 'l't 10e -..-....L...J ~ I.Ve'_· .... ':J t.. ~.... ........... "",' • . _0"-.1..1. . '-'\.A. ... O( (Jt.~.....>t;.;:- ,J..!.~ ~ .. 

i'inX:',,:i.c>en dt.:J. ·t~:C~~'t r->rfobe!· . .i'rof • ur . Taose sollte :...1 8 

:JeC:.uftr~ -ter 0. ~~..o P? r'-'.oT1.::1i:llJo.ls C.t"1~3~,S 9i lell Bericht :":''ber 
orf~r. u i Y" verflo.3'", "ll~n J &ry .. '1 ~' D2D, ., ie den infrD.·e 

~o'ilLlelder .::>ta.'1tar t bsLJ..sterJ , ~:07.Q er (lie er,JoTJ=:1~tp "les 
bftr . t:..·t r, tl-::S b'".,nüti-.:te • .J .. '2'(.eher :,~ L.:t ~""'':'~'.lf 'r i o , 

' dt.l", d~r berbv:r.,: r 8.Lst,r _iC"lt bere(!hti!::t i~t , r]je . .K.Ltm ­
"',c'r ,1'''' '0 zu vE~r7°i"er~' "'ZLl i .. t 1c>-'l"~"ljct j"y b r 'l~""'rlt-._ ..... .... ~v.,;;)....;-" ...... J., w .. ,....- .... '-"\.'01-.......,. _ 'J -.IV,"""" 

r. irpk tor b .. rechti.:..; . . ..)t,-,.~; tr~.t ... .:..rt~1<J.n 'u:rin..,:t I i t r..r ~um 
~.J.':l(:.r .. lCl.r , (L,B 2r ...;1 .ckli .. ~!'. sei, d.:lLi rJi~ !i.a.tcherr·' jetzt rlen 

.w.;; .... tan :'j'EoftH''r' ...,lt·':"C:h;es b 11 t VJ':"Y0,~!l _i, d, ·1 Cd • ..:.1<- !!ie 
die Be ..... >< t .... ki.!lt . .. \.1.., n it w.cl .:~'-",us neh, 12:1 ü,"rf n .. Bi~ .e-r 
e~ ·kl ~.rt L oftw .... ls...;,( t,;, ,.l.<...L s:i.e ,:üz1JITi.lIJ..:,en ',7~r(l.' , .n >·~8n 
""it i ll irTJ ,,0 'lU. -:~r ... 1:, .'J':l, C • 'Jo Oberbil'}<::r ri,;;t r j:Jt 
.:uch ein .l:'rotokoll ~ d09 1 er ..:o~ D.L. ... :.l5JCl .. ',;:;,öes eJ?:=:Tl ':,. ::.e i.c '"11 et 
·.iOr(~\:(", allS dem sich ert'iü t, d ..... ~ dLI:.' "':'be.L"s'G<.lI:tdiT.F:ktor den 
,:v-l.zflihrungen nicht rd' f;YS . roer en. !labe , die bes~g8n , d~~ de:r 

ucrb""'r, ..... Y lei.::>tel' r ie .l '(tsnei~,.:;ici t ., ... ,;:-l.l.1e il!~ter2.:1r.t aue . 

Oberb~.rg~1·l1e i~t er '.'Jiders.1:rieht rli.",3'?n _""ilsfJ.hru.n~ 'Yl von t3.dt ­
r.t IL ... rtLl(ln ünc1.J ist ·L .. .cClüf 'ü " J3.4 e r auren ..;>ein~ Unt,r -
schrift niellt den 11' Ll".ü t des .i. l·',~okCJll;:.J ,erb3l1 lt , . .,,01dt:rn 
-iieses nur o:>:ü.r Kenntnis nii..!'I, t. ,5ei der i61 !w,;.b.l vo! i t r .ll,.!;;;;' ­

.oieders,..::hrii'ten , d ie t ~:!lieh r~Llr Gege.-nzeic' ,rmng vor'· 1 t 
,ve:rc"l.en , Ü:it \~5 ,. :1 b.;tvtJrf:'t _nc!.li'Jh , clCl i.y InLt;J.t oftnla s 
r. ic c. t d!"> l AllSio.::h-t en der 3:.i.r.:.; rillt:. ist _ r -er t s ... riel. t . JLlrc h 
ihre Unterschrift ku.llll also u.llIl,ÖC1ich anG~ non en w rden , 
dC.li sie d U.l 111.103.1 t <.1 r _ iec eroc. rift ll!lcir.gc ()h:c-':"nkt '7u -
::;t im, eT1 . 
.. uch k ..... nr (l~r Vor.!1J.rf eIes v' rf ....... ;ungs'!!i c.r i een ':&udeüns nic'Jt 
uPffiderslTochen bleiben , 1~ den _~tshorren kei~e :rt n vor ­
e:"thaltE:-n wore' P1'l sind . ~ußerdem ."! 'rden keine Bedf'nken bl9 -
stpher:. , den r:5 t ad.tl'J.t rn , w"n" sie i~ R""t &11S e i gsT1e Dlen~t -

~~~~~Ie~~~: or j':;::::: !t ~~~~l:l:;"die :U<tton "ur ;ins;cht 

~ t adt r at J c • atz i s t dsr ~einLln~ , daß d i e. scprac~e 
er~ ... b e , da1;; es r4icb t Ul!l :1ie "J ...... 'rLll'\S Ci ·~r Rechte der Sel bc; t­
v e r wwl tunr eeht, ondern um d i e ~ra0h~t t erung der St e llung 
der bei der. BJrgen!l': is t (=r . Di-e J . t eneicsicl: t Lahme i u. Pe r s onal ­
al..l.,Ss c .:. .. u B i m; fr~l1er nieh t ancler s g.eha.no.hab t 'vorderJ al s es j e t z t 
gescll i eht . 
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Stadtrat B. art l!l a :n n bez~leifel t dies~:::s r'::'u.rC{l einen 7vJi3Chen­
ru.f . 
Stc:,Ltr.:..t ~J c bat z f"Lrt VI, i t er alls , da.ß· il!' jbri:;en die 
l<' r"",g e der Akte"'eins:i.chtna..hme 'Niederhol t bes ... ,ro cI.en 'i/orden ist • 
... > recll.er .ist ~ersön.lict der J._sjnu.I".,'.j, dal~ ein Unterschied z"'/i.3c l en 
Pe.cso~lal·.kter.Alnd a:::J("u~ren .l\kt 'n 2 elIlacht vlerde!f1'1Ll.J;, . 

Oberbirgc::rmeistcr stellt kl.:;.r , d·· u er i icht das "'rsu.chen um 
.. ~Ktf'rei!lsiciJt , sonael'rl llLlr das Ersuchen , i!:. die em Sir, e a..Yl 'den 
Gberstadtdirektor h8rW1Zu.treten , abgelehnt a~ . Im Ubrigbn ist 
S ,int;r ... ein'.lng Lach der Fal l .rClose ier Un6l-ei....;r.etstE' , U11l d i e 
,..i aclrte iYl der .Jta' tvertrp t ung vor,::utragen . DL .. ,se nseleGe_~eit 
ü:;t (lein Sta:.ltsanwalt als u.nj,)"",rteiische Stelle vor.:;"'lest ·:Jorden . 

- Die A sSj,)~ache wird da~it beenJet . _ . 

• 

Bürger/neist er 

~'A J.c. 
Stadtdi rekt or 

. f· 

• 



S t a d t K i e 1 
- Hauptamt 

Kiel, den 25. August 

A 2 H/R 

Einen Auszug aus der Niederschrift über die ,sitzung der 
Stadtvertretung vom 18.8. 1949 erhalten 

Pkt . 1 d.nichtöffentl.Sitzung 

" tt 

tI tI 

2. Z.d.A. 

2 " " tI 

3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
11,12,13,14,15,16,17,18, 
19,20,21,22,23,24,25,26, 
27,28,29,30, und 31 
d.nichtöffentl .Sitzung 

das Tiefbauamt 
zur w.Veranl. 
die Kämmereiverwaltung 
z.Kts. 
das Hochbauamt 
z.w.Veranl. 
die Kämmereiverw. z.Kts. 

das Grundstücksamt 
z .w.Veranl. 
die Kämmereiverwaltung 
zur Ker.mtnis 



~.,. Si tzUDg der ifärnete!l!'ei. 
Stadtvertretung: 

- - -

vom: ,AI. I, Y? 

Einen Auszug aus dem ieschluß der Sitzung ~~~~Jfl 
der lU'.PQi5'i1 

Stadtvertretung 
heute erhalten: 

_______________ -__ ---..L.,;;........ ______ .• __ 
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S t a Q ~ r: i 0 1 
;., HaU.I:Jtdl_ t - . 
~ 2 - .HLt~~ 

Ki~l , aea 1 Au ust 1949 

1) C:Llen A.uszug aus der Nieuerst!!u 1ft iiber ale Sitzung der stac tver ­
tre t ..ll10 vonl l tJ . Auous t 1949 erlli. l ten: 

V01 a ) d2r c5csCll._.ft,l . :"iLtcil. a ) ·lie 3_LJ- l· J:'C1KLi ol1 
u)die ~Du-,ra~tion 
c) aas dat ptu.wt zur .t<:":Ü1J.t ni s 

v Oll 0), c) , d) d a s A t 1'ür .1irtschaft zur Kctlnt nis . 

Von .l?U.llKt 1) der 'l'age sord ~Ullo: 

!I " 

11 " 

" 

" 

" " 

" " 
!I 

" " 

" " 

., t, 

" " 

" tf 

~) 

3 ) 

? ) 

6) 

7) 

8) 

9 ) 

10) 

11) 

13 ) 

If 

" 11 

11 " 

" " 

" " 

n " 

" " 

" " 

'1 ., 

" 

" " 

" " 

das HaUpl.äJ;l zur ~nntnis und we i ­
terell Verwllass ung . 
a ) KO,LLCL.,d O d2 r .Jj~-L·u!'sfeuerw~ lT 

ur K.~n.l.1tl is 
b ) Pe rso ual e;. ,lt zur we:i,terell V ;; i'an-

L.ls SUr16 • 
a ) he ate..cillut z ur ~enntnis und 

Je iteren Veranlassung 
b) perso nal all1 t zur Kenntnis unQ 

wei eren Veranl i;.ssun6 · 
a ) FJ.r sor6e ~;u t zur Kenntrlis U.CI. 

weiteren Veranlassung 
b ) Ki. .. liliereiverwaltung zu.r Kenntlis 
a) Ju - ge 18.1 lt zur I eYlntnis unCl wei­

te en Ver tDlassung 
b ) die .i.0:Lunere iverw:J.ltunc; zur Kennt· 

is 
a) A t :für soforthilfe zur Kenntnis . 

und ~eiteren Veranl assung 
b ) Hauptamt zur Ke.1 t .l.lis . 
das schu l8J..1t zur Kenntnis und , ~Gi­
teren V81atllassung . 
a) SYtl ika·l. zur KG l.11tnis un wei ­

t~1-'e Veranl' s . Ullg . 
b) d us fohr un Sa...lt zur Kenntnis ... 
a ) Hnupta lt ZL..r Ae Cl,1tnis uni \~ei ­

teren Ve rl-_llassung 
b) K'i,J J :rC;l verw'~l t ung zur Kem ·cnis . 
a) Haup Lallt zur Ae lU.t 4is und lei ­

ter I1 Vernllassunö 
b) Haf n- und Ver~ ehrsbetrl.eo zur 

v K~nl1tl1is 

Cj.H.C:.I.tS8J.Jlt Z\lr Ker .tllis . 

b
a Haupt al..1t zur Ke nntnis 

echts - nd versicherungsarut 
z r C;Jü lt.uis und weiteren V >;;r -
anlas ung 

c) a SalLit zur Kennt •• is 
ab) HhU tar t zur enntnis 

) OrdtlU1Jgs.Jnt zur Kenn nis und 
'J ei teren veranlassung 

a
c ) Ratsal t zur Xen4tnis 

) Hauütamt zur Ken~tnis unu wei ­
terel1 Ver ';tnl assu!1ß 

C
b ) Rat saul t zur Ke ~ t LÜ S 

) ~vohnullßsa: t zur Kenn nis 

- ~ -



- d -

VO;.l PUll.lc t 1 4 ) der Ta' , sordüU!lci : 

11 ". 11 

~ ) Z . d . ,,::.\ . 

~ ~ 
c) 

a) 
b ) 
c) 

, 

.H~u.:!taIlt zur 'c:nLltnis 
Rat S .;i,mt zur 1 e- n n tl1is 

chu1 - u d 1'\.u1vuramt zur 
J: e.{lntiü s . 
Haupte. nt ZLl.r Ken.1 t flis 
Hatsan1"t zur Kenllt .ü s 
St ad-G~rtl ;hrung - una- wLrt ­
schafts~nt zur Xennt ni s . 

• 



Sitzung der 
Jämmere;f ... 
Stadtvertretung: 

vom: 

, - - -
Einen Auszug aus dem Beschluß der Sitzung 

der 

" 

~ä*mi.fiti 
Stadtvertretung 

;heute erhalten: 
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